
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Nachrichten für Stadt und Land. 1866-1938
52 (1918)

159 (14.6.1918)

urn:nbn:de:gbv:45:1-24190

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-24190


täglich , auch an den Sonn»
lägen. — Vierteljährlicher

Bezugspreis 8 «« 60 H,
ftrrch die Post bezogen mid

Bestellgeld4 ^ 02
Man bestelle bei «Len Pofl-
« chalten, in Oldenburg in de,
Veschäftsstelle Peterstr . LS.
kenispr.->lisebl.:8clir» tlew »iw
de- IS», üeeciiäktsstelle lVr. 4«.

Anzeigen rösten M AM
Herzogtum Oldenburg hi-
Zette W sonstige30 ^

linreiZea-LnnÄim erteilen:
Oldenburg : Völker,Langest «.LS, Schmidt, Nadorsterftr . 138,M. Postei , Eversten, y . Bischofs,Ostbg., F.BütMer,Casinoplatz»W. Cordes, Haarenstrage o,H. Sandstede, Zwischen ahnW . Noll, Wüsting, u. sämL
Anzeigen-Bermitünngsstelle»

für Stadt 8 « » d.
Nt. ISS.

Zeitschrift für oldenburgische Gemeinde« und Landes -I nteressen.
LIdkMrg . MW. Sk» ft. Sm! M ^

SL SliSlSMS.
England und Rußland.

Im englischen Unterhaus « hat sich die Regierung eine
Anfrage bestellt , deren Beantwortung dazu dienen sollte,Me neue Offensive in Rußland auzukün-
Digen. Irgendwo war das törichte Gerücht entstanden , die
Briten und die Bankees seien übereingekomrnen , sich erneut
in die inneren Angelegenheiten Rußlands zu mischen . Daß
dazu ein starker Köhlerglaube gehört ergibt sich schon aus
der Natur des angelsächsischen Imperialismus . So war es
Balfour willkommen , am 12. Juni im Unterhause verkün¬den zu können , daß England garnicht daran denke, sich nichtum Rußland zu kümmern , sondern ine Gegenteil daraufbrenne , es wirtschaftlich zu unterstützen . Die Londoner
City und Wallstreet mögen darüber unterrichtet sein , wie¬viel Milliarden an das Rußland des Zaren gezahlt wurden,um die Kraft seiner Bauernheere im Kriege gegen die
Mittelmächte zu erproben . Indessen ist das nicht im Rah¬men der gemeinsamen Sache geschehen , die Opfer verlangt,um Größe und Umfang dieser Opfer nicht weiter nachzu-« chnen. Im Gegenteil , London und Newyork haben mit
erbarmungsloser Härte die -finanzielle Notlage der zarischenRegierung ausgenutzt , sich Zugeständnisse über Zugeständ¬
nisse , machen lassen, so daß Rußland tatsächlich nichtsanderes als in der Pfand -Verstrickung seiner Verbündetenwar . Kerenski hat daran nicht nur nichts geändert,sondern sich vielleicht noch willfähriger gezeigt als die za-itschen Minister . Da kam die Novembermnwälzüng , dieden ganzen Klüngel der Veutepolitiker aus den Ministerienfegte, aber auch in der Fortwirkung dieses Ereignisses mitder Verschuldung des alten Rußlands spiegelblanken Tischmachte.

Zwar hatte die Sowjetrepublik den Verbündeten des
Zaren dm Stuhl vor die Tür gesetzt. Allein die Briten

«Hielien sich in Archangelsk wohin die Macht des Sow¬jets nicht reichte . Es sollen sich in den Lagern dieser Hafen¬stadt noch erhebliche Mengen an Gütern aller Art befinden,besonders Holz , die England in Rußland gekauft hatte.Bisher konnten sie wegen der U-Bootgefahr noch nicht aus¬
geführt werdm . Möglich , daß überhaupt nicht viel darauswird, da die Murmanküste an Finnland abge¬treten ist, so daß von hier aus deutsche und finnische Trup¬pen den Briten im Hafen von Archvngel Wohl einen Besuch«Watten können . Sowoül England wie die VereinigtenStaaten haben die innerpolitische Entwickelung der Sow¬jetrepublik aufmerksam beobachtet und überwachen lassen.Noch immer befinden sich zahlreiche angelsächsische Agentenrm Lande , die die bürgerlichen Parteien gegen die Sowjet-kute aufhetzen. Auch mit den Moskauer Anarchistenhaben die Briten enge Verbindungen unterhalten.Ebenso unterstützen sie die sogmannten Auslands¬komitees der russischen Kadetten in der Schweiz und inanderen Ländern mit Geld und guten Ratschlägen . Da die

Hoffnung aus eine beschleunigte Umwälzung der Sowjet-kegierung trog , Wt England sich in das Unvermeidliche ge-Mt . Balfour stand in höchsteigen er Pe rson im Unter-Hause aus , nur der Sowjetrepublik die werktätige Unterstützungder selbstlosen englischen Regierung MlMbiesen . Das paßt zu»m Forderungen der Londoner Presse , der Vielverband müssedarnach trachten , den Deutschen im Osten neue SchwierigkeitenM machen, um den militärischen Druck im Westen abzu-Hwächen . Die Aussicht , den Rest der europäischen Neutralen« den, Krieg zu drängen , scheint -also zerflaftevt zu sein . Daaber dft Briten unbedingt neues Kanonenfutter ge¬brauchen, trotz der unermeßlichen Hilfe der Bankees , er-«mem sie sich der noch unverbrauchten Menschenmasse,i« er Sowjetrepublik. Das ist eigentlnh der Zweck
^ von Balfour angebotemen „ wirtschaftlichen Unterstützung ".Was sMte England in dieser Hinsicht sonst leisten können?Waren hat es kaum GZ,«geben , wofür ja die sinkenden Zrssernes ÄnßMhandels und der Mangel an Schiffsraum für die

Einfuhr zeugen . Allerdings wird Wallstreet , nicht dieonvoner City zu finanziellen Leistungen bereit sein , wenn
Armee Trotzkys sich nach Westen in BewegungM - Auch Waffen und Munition wären aus der Union zuEs fragt sich nur , ob der japanische Torwächter sie

kommt allein in Betracht , eeoer uura v-u, ^-Abwehr, deren Umfang und Kraft die Briten in Staunen>etzen dürkte
Aber -auch da gibt es Mittel

WelcheAntwort auf das Angebot Baiffonrs erfolgt, MMGWwartsn. Lenin und Lrotzky werdm darüber nichtZweifel fein , daß die Tage der bolschewistischen Herrlrch-^ sich zu Ende neigen , sobald die Unterstützung der
^ Englan-

- »ecWsn. zovaio ow
das nur ein

der greifbare Formen anmhmen
^ Ms Ruder

versuch, um die MiMkosi und GrttMosiM bringen , ein Versuch, der E M rmwnS
^ Eng-

Eutes erstickt werden könnte .
Noch weniger

lmch seine verlorenen MErarden mckt retten . .
EhMiche

^ Gafft es sich dadurch die Aussicht . Rußlands wrrmya,ÄroGguM.An cvnzuerMen! mä?

kortksbuvF
äsr kravröMckell SegsvangiM»

Berlin, 13. Juni , abends . WTB . Amtlich.
An den Kampffronten ist di« Lage unverändert.
Oertliche Kämpfe südlich von Apern,

südlich von Noyon und südlich de« Aisne.
Von unserm militärischen Mitarbeiterwird uns geschrieben:
Obwohl der französische Gegenangriff in der Front le

Ployron — Antheuil am 11. Juni unter schweren Verlusten
zusanrmengebrochen war , hat der feindlich« Armseführer am12 . seine Stürme mit anerkennenswerter Entschlossenheit er¬neut . Aber seine geschwächten Truppen vermachen nirgendsErfolge zu erfechten, trotzdem sie abermals eine stattliche'Reihe von Kampfwagen einsetzten , um ihnen die
Wege in die deutschen Linien zu bahne, !. Der einzige Vor¬teil , den sie in diesen schweren zweitägigen Kämpfen er¬
reichen konnten , war der Wiedergewinn des DprfesMery, der am 11 . abends gelang , und die Eroberungeiniger deutscher Geschütze, die mit glänzendem Schneid inder Schützenlinie aufgefahren waren . Dagegen haben die
Deutschen abermals einige Tausend Gefangene gemachtund in vier Tagen mehr als 150 Geschützte erbeutet.

Oestlich der Oise haben unsere Streitkräfte die An¬griffe erneuert, - um ihre bisherigen Stellungen zu verbessern,was ihnen geglückt ist ; südlich der Aisne und südwestlichvon Soissons nahm ihr Stoß eine größere Ausdehnung anund warf den Gegner um 2 bis 3 Kilometer über die LimeCutry —Dommiers zurück, noch weiter südlich drangen wirbei Corcy , im Savrsxesg,runde , westlich vor . Auch in die¬sen Kämpfen gewannen wir über 1500 Gefangene,so daß unsere lebende Gesamt -Leute seit dem 21 . März auf205 000 Mann gestiegen ist. ->
Nordwestlich Chatsau - Thierry war der An¬

griff wie westlich der Oise bei den Gegnern ; seit einer Reihevon Tagm rennen sie sich hier an unseren festen Stellungendie Köpfe ein.
Während sich die Gegner auf diese Weise im Westenvergebens bemühen , uns einen Teil unseres großen Erfol¬ges wieder zu entreißen , in Wahrheit aber ihre Verlustenur immer mehr steigern , ihre Kampfkraft vermindern , habendi« Kämpfe in Italien, die besonders westlich des

Gardasees in letzter Zeit einige Lebhaftigkeit zeigten , am12 . Juni wieder abgeflaut . In Albanien sind die
Franzosen gegen unsere Bundesgenossen , die dort den rech¬ten Flügel des bulgarisch -deutschen Heeres bilden , seit dem
10 . Juni mit stärkeren Kräften und größerem Nachdruck als
gewöhnlich vorgeganaen . Sie scheinen an den beiden erstenTagen einigen Raum gewonnen zu haben , sind aber am 12.
Juni in der Linie Namia —Sinapremte zum Stehen ge-'
bracht . Wahrscheinlich ist eins größere Zahl französischer
Truppen für dieses Vorgehen verfügbar geworden , weil in
die mazedonische Front nun endlich mehrere veniz -elistffche
Griechendivisionen einrücken konnten.

Die Gegenangriffe der Franzosen, in
denen sie sich vergeblich bemühten , uns die errungenen Er¬
folge wieder zu entreißen , haben erschreckend viel
französisches Blut gekostet. Nach Erstürmung des
Ricquebourg -Rückens flüchteten die Franzosen durch den
Wald . Die wenigen für die Flucht verbleibenden Schneisenwurden von dem Verfolgungsfeuer der deutschen Artillerie
so sicher gefaßt , daß den Franzosen der Rückzug abgeschuii-ten wurde und die sliebenden Trümmer fast gänzlich ver¬
nichtet wurden . Den ganzen Bevgkamm entlang liegen
Franzose « Pferde, niedergebro -chene oder im Stich
gelassene Munitions wagen, neben ihnen von dem
Luftdruck ins Dickicht geschleuderte Tote, die den Weg
über den Matz nicht mehr erreichten . Im Südteil des
Rrcquebourg -Rückens entdeckten deutsche Grenadiere den
wohleingerichteten Unterstand des den Abschnitt befehligen¬
den französischen Generals. Aus den Deckun¬
gen kamen mit erhobenen Händen dis Franzosen und wur¬
den nach rückwärts abg -escho -ben.

Der Sturm sE Msreutt.
Gury war genommen. Schrittweise wurde der

zähe Gegner zurüügedrürkt . ES gelingt , eine besonders
lästige 75 -Miüimeter -Batterie 500 Meter südlich von Gury
in der Flanke zu fassen. Ein Geschütz war schon durch
Volltreffer erledigt . Unter dem Feuer der Schützen
verlassen die Kanoniere eiligst die Ge¬
schütz e. Einer Protze glückt es , an ein seitwärts stehen¬
des Geschütz heranzukommen und aufzuprotzen . Schon ist
fast der schützende Hang erreicht , da wirft unsere Mafchinen-
gewehrgarbe die gesamte Bespannung zu Boden . Auch
rechts und links der Straße Werder:

zahlreiche vollständig intakte Ge.
schütze erbeutet.

Aus einem Hohlweg feuern noch immer schwere Geschütze.
Plötzlich find die unseren in der Batterie . Was sich wehrt,mUrv Mederns macht . Vier Steilfeuergeschütze schwersten

Kalibers sind erbeutet , eines davon ist noch geladen . Rings¬um liegt Munition in Mengen. In Mareuil bvv.sten unaufhörlich die schweren Geschosse unserer Mörser . Düsfeindliche Artillerie baut ab , ihre Gesamtwirkung hat merk-lich nachgelassen Bon rechts und links dringen die Trup¬pen durch den Wald . Zahlreiche Gefangene wer¬den nach rückwärts abgeschoben . Um 5 Ahr nachmittags istMareuil in unserer Hand.
»

Die Searsftung von Parks.G en f , 13. Juni . Clemenceans Organ „Homme Livrckspricht am 12. d. M . zum erste« Male von der Möglichkeit;CompiSgne anfzngeben, nur die militärische « Matz,nahmen anf den Schutz der « neinnehmbarerHauptstadt Paris z» konzcntrisrey.Genf, 13. Juni . Nach einem Havastelegramm vom13. Jnni Wird das Plateau Anthenil als das letzt«Hindernis der Vorkämpfe betrachtet.
Anch Clemencea » Will baldige Entscheidnng.Genf, 13. Jnni . Der Heeresansschntz der Kammerhat am Dienstag und Mittwoch über den Marmschaftsersakfür das zweite Halbjahr 1818 beraten . Am Dienstag sprach HElemenceav von seiner Frontreise im Ausschuß . NachLyoner Meldungen äußerte sich Clemencea « kurz über dieLage an - er Front « nd über die Notwendigkeit für Frank¬reich, dem Vorbilde des Feindes z« folge « und in - iesemJahre «nter allen Umstände « eine Entscheidung Ser Waf¬fen zu suchen.

vrs neue sravMlcks Msäsrlags.Der SsBr von Wovon-Bereits um die Mittagsstunde des zweiten An-grisfstages war die deutsche Beherrschung derMatz si-chergestell -t . Zur Aufnahme der Trümmer seine«unter dem Stoße des deutschen Angriffs zerschlagenenDivisionen hatte der Franzose bis dahin vier neueDivisionen eingesetzt . Sie vermochten nicht , die Er-Wmpfnng der Matzniederung auszuhalten , und gerietenmit in den Wirbel der französischen Niederlage . Nocham Abend vollendete ein Regiment den Erfolg auchgegen Osten , indem es zu einer Zeit , da der Franzosenoch nördlich davon auf dem Ostufer der Oise Wider¬stand leistete , in verwegenem Stoße bis vor Camb -rounsbis an die Oise vorbrach und in überraschendem Sturm!RibScrmrt nahm.
Der dritte Kampftag hat nun die erwarteten,von unserer Luftaufklärung schon tags zuvor mit wardvoller örtlicher Genauigkeit angesagten

großen feindlichen Gegenangriffe
gebracht . Sie legten , wie angenommen , den Schwerpunktgegen dem äußeren rechten deutschen Angrisfsflügel imRaums von Ayencvnrt bis südlich - Mery . Unter starkemArtillerieauswand And Einsatz von TankgssöPvadernbrandete der Franzose gegen die neue deutsch « Linie an.Acht feindliche Tanks wurden an einer SteMer beutet. Auch gegenüber der neuen deutschen Liniesüdlich der Matz versuchte der Franzose unter Einsatzstarker , frischer Kräfte das Schlachtglück nachträglich nochzu wenden . Auch hier zerschellten seine Angriffe durchdis prächtige Haltung unserer Truppen.Noch bitterer erging es ihm im Ostteile des Mältzabschnit --tes . Hier wurde der in breiten Linien aus dem Waldenördlich Villers - sur - Courus angesetzte französische Gei¬genangriff mit dem Erreichen des Waldrandes schlag¬artig von der in Lagerstellung 'harrenden deutschen Ar¬tillerie gefaßt und zerschlagen . Nur Trümmer rittetensich in wilder Flucht in den Wald zurück . Tis im Matz¬grunde dem Feind bislang noch überlassene OrtschaftChevoneourt wurde unter konzentrisches deutsches Feuergenommen . Es erfolgte hastig dis Räumung.Ter

Gewinn des Höhengeländes
hat sich am dritten Kampftags bereits darin ausgereist,daß der Franzose auf dem Ostufer der Oise , gegenüberNohon , den ganzen Wald von Carlepont und auch ! den
südlich anschließenden Büvenforst restlos räumen
mußte . Ein von Osten 'Her angesetzter deutscher Truck
stieß in die letzte dieser Räumungsbeimgungen . Mit der
Ausschütt -elung dieses durch den erfolgreichen Stoß gegendie Matz meisterhaft zugeschnürten Sackes von Nohon istuns neben der Gefangenen - und Materialbeute sin«
Willkommene Frontverkürzung und Festi - ,gung unserer Stellung gegen Süden zu,»
gef all e n .

_
'

_ — ,
Hierzu zwei Beilagen . ^



Heue MvZMcks MäertmM .
^

' Französischer Fliegerangriff aus einen Lazarettzug.
Berlin, 13. Juni . In einer der letzten Nächte ist ein

deutscher Bereinslazareftzug einem absicht¬
lichen feindlichen Fliegerangriff zum Opfer gefallen . Ein
französischer Flieger ließ in der Nacht über einem im be¬
setzten Gebiet ans ein Nebengleis abgestellten Lazarettzug in
geringer Höhe eine Leuchtbombe schweben , die den Zug
taghell erleuchtete, so daß die lang « Reihe der
roten Kreuze aus der geringen Höhe , in der der
Flieger llch befand , deutlich erkennbar war . Trotz-
Wern suchte der Flieger sich gerade dieses Ziel aus . Zunächst
« ahm er den Zug mit Maschinengewehr unter
Feuer und lietz dann vier Bomben fallen, die
V « « i! Lazarettwagen zertritt mmevten und
« eun schwer beschädigten. Der Transportführer
ist br ' tts den Wunden erlegen , ei« Hilssarzt liegt schwer
verwundet im Krankenhaus . Nur durch ein Wunder sind
die übrigen Insassen , abgesehen von leichten Splittervev-
letzungen , unverletzt entkommen.

Lw llSliSS vokllMSllt gSgSv Lrrglcmä.
vir Lüge ürs GeneralBAvsÄrefs

IsnuMÄrwttlÄr.

W

Ein Vertreter öer „Nordd . Allg . Ztg .
" hatte eine Unter¬

redung mit .dem Hetman öer Kalmücken , Oberst
Fürst Tunautosf, der in den kritischen Tagen des/Juli
1914 als Verbindungsoffizier zum General st abschef
Ianuschkewlisch kommandiert war . Dieser erzählte:

In jener Rächt , als der Zar den Genera ! Jauusch-
kervitsch antelephonierte «nd von ihm die Rückgängigmachung
- er Mobilmachung verlangte , hielt ich mich im Nebenzimmer
des Arbeitsraumes auf und konnte alle Vorgänge genau
verfolgen . Es war dies der Tag , an dem nachmittags das
bekannte Gespräch - es Generalstabschefs mit dem deut¬
schen Militärbevollmächtigten, Major Egge-
ling , stattgefnnden hatte , also am 18 . Juli a . St . , 29. Jnli
« . St . Nach dem Gespräch des Zaren mit Jarmschkewitsch,
- er den Auftrag erhalten hatte , die Mobilmachung
rückgängig zn machen, sprach dieser meines Erin-
« erns telephonisch zunächst mit dem ihm nahe befreundeten
Esasonow . Gleich darauf rief er nochmals den Zaren an
«nd teilte ihm mit , die Rücknahme des Mobilmachungs¬
befehls sei nicht mehr möglich «nd bereits herausgegeben.
Die Truppe « hätte « ihn erhalten , alles sei im Gange , die
Mobilmachung sei nicht mehr anfznhalten . Ich hörte deutlich
- is Helle, klare Stimme - es Generals . Das , was er dem
Zaren sagte , war gelogen . Vor ihm auf dem Tische lag
« och - er unterschriebene Mobilmachungs¬
befehl, de« er nun erst, gleich nach dem Gespräch mit
dem Zaren , herausgab.

Auf die Frage , ob es sich nur um einen Teil - oder
Gesamtmobilmachnngsbefehl gehandelt habe , sagte Fürst
Tnnautoff : „Nein , es handelte sich nm den Mobilprachyngs-
befehl für das ganze russische Heer in Europa
und Sibirien .

"
Geyeral Jannschkewitsch ist nach Meinung des Fürsten

Tunautoff zu dem Entschluß , den Krieg mit allen Mitteln
herbeiznführe « , in dem Augenblicke gekommen , wo er Sie
UeverzeuguUg erlangt hatte , daß England
sich an dem Kriege beteiligen würde. Die Ent¬
scheidung iü nach seiner Ansicht bereits am 24 . Juni n . St.
in Krasnoje Selo gefalle « , am Tage bevor dort die Parade
stattfand und die Fähnriche zu Offiziere « befördert wnrden.

Später , « ach Ausbruch der Revolution , hat der Fürst
- en General Jannschkewitsch wieder gesprochen . Jaunschke-
witsch war jetzt ganz gebrochen und stand nnter dem Drucke
- er Verhältnisse . Offenbar wurde er von schweren Ge¬
wissensbissen verfolgt . Er äußerte , er erkenne jetzt , daß er
sich doch beim Kriegsausbruch getäuscht «nd damals unrichtig
gehandelt habe.

vre aMMcks MorrroeZoktsw.
Ter frühere auftvMsche Ministerpräsident H ughss

ist auf dem Wegs nach ! England . In NÄvhork Mt er sich
ausfvagen lassen und bei dieser Gelegenheit erMrt,
Australien sei entschlossen , auch für den Stillen Ozean
eins Monroe -Doktrin aufzurichten . Im Sinne dieser
Doktrin seien die deutschen Besitzungen in der Südsee zu
Beginn des Krieges weggenvmmen worden . Es bestehe
die feste Absicht , sie nicht mehr zurückzngeben , da sie
strategisch wichtige Stützpunkte bildeten , die eine Gefahr
für England Und die Kolonien wären , Wenn sie Deutschi¬
land wieder erhielte . Dem Großmaul Hughes , der in
jeder Hinsicht ein gelehriger Schüler Lohd Georges ist,
ist dabei ein kleines Versehen unterlaufen . Tis deut¬
schen Südsee -Jnseln sind von Japan besetzt, mit
Ausnahme d^ vor den Dören Australiens liegenden
Deutsch -Guineas . Ob Japan sich dem Gebote Hughes
fügen wird , bleibt weiterer Entwicklung Vorbehalten . —
UKbvigens hat Hughes schon manches in seiner politi¬
schen Vergangenheit gelobt , was er hinterher vergessen
hat . Vor dem Kriege drohte er England sogar mit dem
Abfall Australiens , wenn es nicht genügend gegen das
unheimliche Vordringen Japans in der Süd schunterstützt
Werde . Will Hughes also die deutschen Kolonien Japan
überlassen , so tritt das ein , was er früher als uner¬
träglich bezeichnet «. Ter australische Jingo mag sich in¬
dessen trösten : das Schicksal der deutschen Südfee - Kolo-
ttien wird nicht von ihm entschieden . Sobald die eng¬
lischen Heere in Frankreich geschlagen und zertrümmert
sind , sobald die deutschen U - Boote die Wider¬
standskraft des Vielverbandes gelähmt haben , alles Er¬
eignisse , die eintreten werden und müssen , wird sich die
Gon -dimer Regierung Wohl zu Hughes Doktrin äußern.
Und der Landweg nach Indien über TvansLau --
kasien ist heute keine Utopie mehr.

irr Deutschland haben , führen ebenfalls häufig nicht za wirk¬
licher Tüchtigkört . Unserem Bildungswesen hasten viel¬
mehr große Mängel an , die nur durch Verwirklichung fol¬
gender Forderungen behoben werden können : 1 . Das deut¬
sche Bildrmgswesen muß so gestaltet sein , daß ein jeder,
ohne Rücksicht auf Stand und Einkommen
seiner Eltern, in ihm jene Ausbildung erfahre !: kann
und Muß , deren er kraft seiner Veranlagung fähig ist . 2.
Das deutsch« Schulwesen muß auch so gestaltet sein , daß jede
besondere GefarnÄage . zu der ihr erreichbaren Tüchtigkeit
gefördert werden kann , daß also vor allem die praktisch
geriet eien Begabungen, und zwar nicht nur
die technischen, sondern auch die moralischen , zur Vollendung
ihrer letzten Tüchtigkeit gebracht werden - können . 3 . Vor
allem : Das deutsche Erziehun -gswefen muß so gestaltet sein,
daß es nicht nur eine Stätte des rechten Bildungserwerbs,
sondern mindestens ebenso eine Stätte - es rechten
Bildungsgebrauchs ist, daß es nicht eine Stätte des
persönlichen Ehrgeizes , sondern vor allem eine Stätte der
sozialen .Hingabe wird . Doch kann das Erziehungswesen
allein nicht alles machen . Es gibt keinen Aufstieg zum
Besten des Gemeinwesens ohne weitgehende bürgerliche
und ohne aenügende politische Freiheit.

Eine Gencralmspektion der türkischen Jugend . Soeben
wurde eins Neuerung getroffen , die bezeichnend ist für den
Umfang , den die türkische Jngendausbilduna in Deutschland
durch die Initiative der Deutsch -türkischen Vereinigung ge¬
nommen hat . D as türkische Unterrichtsnvmistsnmn entsandte,
nach den Mitteilungen dieser Vereinigung , als Gegenstück zu
der militärischen Inspektion des türkischen- Krtögsministeriums
für seine Ingenieure und Arbeiter eins Zivili -n-spektion von
5 Herren nach Berlin , unter der Leitung des Genercttinspek-
tors Ali H-aidar Bej . Der Sitz des Geneval -Jnspeftorats ist
Berlin.

Eine englische Friedenszielknndgebung ? „Daily Nervs"
melden , daß in einem Kreise ernst zu nehmender Unterhaus¬
mitglieder eine parlamentarische Aktion sich angebahnt habe,
die eine Friedenszielknndgebnng vorbereitet , «m die Ini¬
tiative zu einem Verständigungsfrieden zn
gelangen , im Unterhanse zn rvahren.

Auf das Bestehen eines Gegensatzes zwischen England
und Frankreich wird in der „Nordd . Allgem . Ztg .

" hmge-
wisssn . Aus den Besprechungen im Ober - und Untw-

- Hause , -ans der englischen Presse und aus den Reden der
englischen Staatsmänner .geht nur -allzu deutlich das
Bestreben hervor , Frankreich die Schuld an der ver¬
haßten Fripdensangeleg -enheit und an den militärischen
Ereignissen der letzten Zeit zuzusch -reiben . Ist das Ver¬
hältnis zwischen England und Frankreich wirklich so gut,
wie dun Zeit zu Zeit in Rüden und Zeitungen auf beiden
Seiten versichert wird — diese eifrigen Versicherungen
sind verdächtig.

Zwischen Rußland «nd - er Ukraine ist ein Waffenstill¬
stand zustande gekommen . Die Grenzverhandlungen sollen
sofort beginnen.

Znr Reform des Anslandsdienstes haben die hanseati¬
schen Handelskammern jetzt ihre Wünsche und Vorschläge
in einer Eingabe an den Reichskanzler zusammengefaßt.
Der Schwerpunkt der Darlegung liegt darin , daß den wirt¬
schaftlichen Erfordernissen in unsere » Auslandsvertretung
bei der Vorbildung und Tätigkeit unserer Beamten in höhe¬
rem Maße Rechnung getragen wird als bisher . Zu diesem
Zwecke schlägt die Eingabe vor , den diplomatischen Korps
auf unseren Auslandsposten Wirtschaftsbevollmächtigte au-
zugliedern , welche gleich den Militär - und Marineattaches
die politischen Funktionen der Gesandten ergänzen und in be¬
ständiger enger Fühlung mit dem Reichswirtschaftsamt stehen
sollen . Ein anderer Vorschlag geht dahin , das Nachrichten¬
wesen einheitlich bei einer Han - eWnachrichtenabteilung im
Reichswittschaftsamt zufammenzufasssn . Währen - bei - er
Vorbildung erhöhter Nachdruck auf volkswirtschaftliches
M -u- ium un- vor allem praktische Mitarbeit im wirtschaft¬
lichen Leben gelegt wird , so wird in bezug- auf Täii -gkett ver¬
langt , daß jeher Bureankrattsmns soweit wie möglich zurück--
tritt und der Au -slandsdiensibeamte , von dem überhaupt eine
ganz genaue Kenntnis - es Landes , in dem er wirkt , verlangt
werden muß , Mt allen Kreisen der einheimischen Bevölkerung

- wie - er Ueberseedeutschen in beständiger enger Fühlung bleibt.
Bemerkt fei auch, daß die Handelskammern betonen , daß bei
Vorbildung und Tätigkeit möglichst Wert darauf gelegt wird,
daß eine weitgehende Spezialisierung stattfindet
und der Beamte auch in dein Lands Verwendung findet , für
das er sich durch jahrelanges Studium vorgsbiidet hat , damit
das überflüssige Versetzen der Beamten von einem Land znm
anderen aushört.

Man kann annehmsn , daß die Vorschläge bei der bevor¬
stehenden Aussprache des Staatssekretärs v . Kühl manu
mit - err Vertretern ' der hanseatischen Handelskammern und an¬
deren UebersesinteressentM in den Kreis - er Betrachtungen
gezogen werden.

kleine poütllcks Nackricktsv.
Freie Bahn für den Tüchtigen . In einem Vortrag hat

Oberstudimrat Dr . Georg Kerschensteiner , M . d . R . , (er¬
schienen im Verlage von Jung u . Sohn , Stuttgart ) , zu die¬
sem Thema die Leitsätze aufgestellt , die wiederholt zu wer¬
den verdienen : Me Erfahrung zeigt uns unwiderleglich,
- aß wahre Tüchtigkeit nicht vererbt werden kann und darum
nicht aus eine gewisse soziale Schicht beschränkt ist. Sie kann
auch nicht nachgewiesen bezw . erfaßt werdest durch unsere
staatlichen Prüfungen in ihrer heutigen Art . Und die paten-

. WMl BWungswege . die wir zum Schaden unseres Volkes

Aus Älsr Nslt
Gegen die zwangsweise Kleiderabgabe . Der als offiziös

anzuseh -nds „Berliner Lokal -Anzeiger " nimmt in einem sehr
scharf gehaltenen Artikel Stellung gegen die Ankündigung der
Reichsbskleidungsstelle , daß eins Entergmrng der Kleidung
- er bürgerlichen Bevölkerung zugunsten - er Munitionsarbei¬
ter erfolgen soll , falls - io freiwillige Ablieferung nicht den
gewünschten Erfolg hätte . Der „ Lokal-Anzeiger " erwartet,
daß - er Reichstag gegen die Durchführung einer solchen
Maßnahme , die ohne gesetzliche Grundlage setz , Stellung
nimmt , und daß der Reichstag - en Erlaß einer solchen Maß¬
nahme verhindere. Der offiziöse „Lokal -Anzeiger"
schließt seinen scharfen Artikel mit der Bezeichnung der an-
geküudtgten Maßnahme als kommunistischen Eingriff in das
Privateigentum , die ohne festen Rechtsboden sei und
infolge des Rechts euchfindens dis Achtung vor Mein und
Dein zum Schwinden bringe.

Das Deutsche Theater in Bremen ist am 1 . Juni durch
Kauf in den Besitz des Oberspielleiters Fritz Schar¬
relmann übergegangen und wird unter der Direktion
des neuen Besitzers am 1 . September d . I . eröffnet werden.

Der Mörder eine? Deutschen hingerichtet . Vor längerer
Zeit wurde , wie berichtet , eiine in Japan internierte deutsche
Dame , die Gattin des Marineleutnants von Saldern,
von einem japanischen Fanatiker ermordet . Der Gatte der
unglücklichen Frau beging Selbstmord , als er die Nachricht
erhielt . Jetzt wird gemeldet , daß der Mörder zum Tode
verurteilt und Anfang März d . I . zu Fukuoka in Süd-
Japan gehängt worden ist-

^ '
Kempinski in Berlin unter MAitärverbok . Uom '

Weh
kommandv iit Offizieren und Mannschaften der Besuch de»
Weinstuben Kempinski in Berlin bis auf weiteres verbot «»
worden . Der Grund zu dieser Maßregelung liegt in «Men«
Streite zwischen Gästen des Lokals , in den Offiziere der»
wickelt waren.

Die Verurteilung des Hauptmanns der Landwehr a . D
Philipp : zu drei Jahren Gefängnis wegen Ueberv or¬
te ilung der Heeresverwaltung «wurde m
Berufungsverhandlung vor der « Oberkrisgsgericht in Frank-
furt a . M . aufrecht erhalten . Auf die Berufung des Ge¬
richtsherrn wurde aber auch noch auf Entfernung aus dem
Heere erkannt.

Kleine Mitteilungen . Wie wir hören , ist dem Kunst¬
maler Prof . Eduard v . Gebhardt in Düsseldorf
anläßlich seines ' 80 . Geburtstages der Charakter als Wirk
licher Gebeimer Rat mit dem Prädikat Ex zelle nz ver¬
liehen worden . — In dem Befinden des Dichters Pete,
Rosegger ist eine so erfreuliche Besserung eingetre¬
ten , daß er sich nach seinem Sommerfitz in Krieglach be¬
geben konnte.

KuZ äem Reichstags.
Wie alljährlich !, so sind auch diesmal zum Heeres,

etat eine Reihe von Entschließungen verschiedener Par¬
teien eingegangen , in denen die vielfachen , ja , man kan«
sagen , bei der langen Dauer des Krieges sich häufend « !
Wünsche auf militärischem Gebiete Ausdruck fanden . Es
handelt sich! um Anliegen , di « in breiten VoLskreisen
Rückhalt haben . Zum Müdesten gilt das .von den aus
allgemein interessierende Aenderungen und Verbesserun¬
gen abzielenden Forderungen in den Resolutionen des
Zentrums und der Fortschrittler , während die konser-c
vative sich aus die Interessen der Pferdezucht be¬
schränkte und die sozialdemokratische teilweise wschl Un¬
erfüllbares verlangte , indem sie kostenlose Ueborvasfung
einer brauchbaren Uniform und eines guten Stie¬
selpaares an Entlassene anempstZM . Bekannt¬
lich stößt die Militärverwaltung schon zugunsten - M
Rüstungs - , Bergwerks - und landwirtschaftlichen Arbeite?
das Entbehrliche an Beklieidungsgegenständen ab . Tst
Tonnerstagdebatte gestaltete sich ziemlich weitschweifig,
von den R ^ erungSvertretern sprach diesmal an erstes
Stelle der sächsische MilitärbevolknSchtigte Generalleut¬
nant Leuckart v . Maisdors, auf den späterhin
der preußische Oberstleutnant v . Fransecki mit be-
achienswürdigen Darlegungen folgte . Wieder spiegelte
sich in den Ikrssührungen der Redner das weite GÄbtst

eines bayrischen Zentrumsredners , der der Heeresver¬
waltung überdies zu bedenken gab , daß den bayrischest
Soldaten die Berliner Marmelade nicht zusagt . Ter
erfolgreichen Beendigung des Krieges wird das hoffent¬
lich Lün Hindernis sein . Im allgemeinen herrschte ist
den später schätzenswerten allgemeinen Bemühungen um
Vervollkommnung der Lage unserer Wehrmänner dev
Ton würdiger Sachlichkett . Eins gÄvisse Schärfe machte!
sich in der Entgegnung des preußischen Koiegsministers
v . Stein auf Bemängelungen von seiten des Wg . Dk
Müller- Meiningen (Fortschr .) bemerkbar.

Abg . Müller - Meiningen ( F . V .) : An der Front*
ist es besser geworden , aber in der Etappe und in der
Heimat werden immer noch die alten Klagen laut . Läh¬
mend wirft der Gegensatz zwischen den guten Absichten der
Heeresverwaltung und dem passiven Verhalten der unter¬
geordneten Organe . An der ganzen Front herrscht der
Glaube , daß noch Zehntausende von K .-V .-Leuten in den
Schreibstuben sitzen. Redner verlangt bessere Bezahlung,
der Krankenschwestern . Das Einjährigenprivileg «Mß ab¬
geschafft werden . Die alten Schnüffeleien nach der politischen.
Gesinnung der Offiziersaspiranten werden fortgesetzt . Es
soll ein Geheimerlaß ergangen sein , daß aktive Offiziere
weit hinter der Front verwertet werden sollen . Eck
böses Blut machen die Mißstände bei der Verleihung von
Auszeichnungen. , Ein General erhielt das Eiserne
Kreuz erster Klasse, ehe er noch die Garnison verlassen hatte.

Kriegsminister v . Stein: Der Vorredner hat hiev
Gruppen von Leuten verdächtigt , dis täglich ihr Blut ver¬
gießen , und von denen der größte Teil bereits unter der Erde
liegt . Er hat behauptet , daß zugunsten der aktiven Offi¬
ziere Reserveoffiziere ausschließlich an der Front verwendet
würden . Das ist ein Gedanke , den er nicht äußern durste,
denn er mach wissen , wie er in der Oeffentlichkeit Wirst
Wenn man etwas nicht glaubt , hat man auch nicht das

Recht , es hier vorz »bringen.
Das Haus vertagt sich . In einer persönlichen Bemer¬

kung erklärt
Abg . Müller - Meiningen (F . V .) : Es ist nicht

Sachs des Kriegsministers , uns Vorschriften zu machen
über das , was wir hier zu sagen haben . Ich habe auf das

Gerücht hing,«wiesen , daß ein Geheimerlaß bestehe , wonach'
das aktive Offiziettorps geschont werden soll . Es ist ab»
von großem Vorteil , wenn dieses Gerücht hier öfferttuch
widerlegt worden ist. Der Kriegsminister sollte mir dafür
dankbar sein . Meine Frage war keine Beleidigung
aktiven Offtzierkorps . Ich weise diesen Verdacht e» tMe-
den zurück. Der Kriegsmimster hat meine Anfrage unge¬

wöhnlich heftig zurückgewiesen , und zwar in einem .Tom,
der der Loyalität meiner Ausführungen nicht entspraw
Der Minister Hai von neuem bewiesen , daß er sich an den .,

Ton im Parlament nicht gewöhnen kann.
Freitag 12 Uhr : Anfragen , Wetterberatnng.
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Als ein ausgesprochener Erfolg , der deutt,

scheu Waffen und als eine schwere Niederlage .

- er Franzos en wird von den Mliiärkritikern der schwei¬
zerischen Presse die neue deutsche Offensive gegen Compiögtt -

gewertet . Nach dem Urteil der Fachkritik ist die empsinduW ^

Schlappe der Alliierten dadurch verursacht worden , daß
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Mrdö. Durch die Entwickelung , die 8er LeuiWs Angrisf gL-
M,mmenHÄ>e, sei die Lage der französischen!

Truppe " mehr als kritisch geworden . Auch in den

iramöstschen Frontberichten wird ohne weiteres zugegeben,
daß die Lage der verbündeten Heers kritisch werden kann,

HMU es der deutschen Führung gelingt , ihren « Angriff weiter
- Die dentschm Truppen würden dadurch in den

Kücken der . französische« Stellungen südlich und westlich von

Soissons und bei Viüers Cottevets gelangen und außerdem
M vorspringendm Frontabschnitt bedrohen , den dis Allrier-
sen aus der rechten Flanke der Kronprinzenarmee noch halten.
Dieser Lage muß der Feind naturgemäß ans zweierlei Art
Rechnungtragen, einmal dadurch , daß er durch Gegenangriffe
di« erlittene Schlappe auszuglmchen und die drohende Gefahr
Muioenden sucht, schließlich aber auch dadurch , daß er Vor¬
bereitungen für dm Fall trifft , daß der Feind sein Ziel doch
Eicht . Die wütenden Angriffe, ' die der Feind in den letzten
Lagen unternahm , sind sämtlich zusamniengvbrochsn und sind
schließlich Mrr ein Mittel mit dazu , seine Kraft zu zernvirbeu.
Me lange der Feind seine Angriffe noch fortsetzen wird , muß
Wm abwarten . Sie werden sich als zwecklos und unnützes
Blutvergießen erweisen . Die Angst in Paris wird in
Mmtzeich instinktiv immer größer , und deshalb steht di«
Frag«, was man zur Verteidigung der Hauptstadt,
die Heivä den Mittelpunkt und die Drehscheibe aller großen
französischen Bahnen . Len Kops und das Herz Frankreichs
nennt , tun könne, im Mittelpunkt der Erörterung . Es wird
daraus hmgewiefen , daß den französischen Divisionen nicht
zögerten , Calais zu decken, als es bedroht schien, und daß
Hoffentlich nicht eine falsche Scham die Franzosen abhalte,
Paris im Notfall durch englische Divisionen decken zu lassen.
U französischeMilriärkritiker schlagen die Anlegung von
Unterständen im Fall einer Beschießung von -Paris vor.
Man könne innerhalb eines Tages leicht 10 OM Arbeiter zur
Anlegung von Unterständen erhalten.

Daß es zu einer ernstlichen Gefährdung der französischen
Hauptstadtkommen konnte , das haben die Franzosen vor Be¬
gum der großen deutschen Offensive einfach für unmöglich
gehalten . Wenn wir uns in den vier Fahren des Kri eges auf
bi« Verteidigung an der Westfront beschränken und den Fein¬
den zeitweise gewissen Geländegewinn überlassen mußten,
dam schnoben sie das in ihrer grenzenlosen Ueberhebung und
Verblendung ihrer Ueberlegenheit zu , und die französische
Press« sorgte dafür , daß die französische Eitelkeit immer wie¬
der aufs neue angestachelt wurde . Der nüchtern urteilende
Deutschs über wußte , daß der Zweifrontenkrieg uns lange
daran hinderte , unsere volle Kraft zu entfalten , und daß die
Stunde der Vergeltung kommen würde . Sie hat geschlagen.
Manchem schleichen die Minuten zwar zu langsam dahin.
Sie möchten die Frucht schneller reisen scheu . Feldmarschall
o. Koeveß wies aber noch in diesen Tagen in einer Unterre¬
dung darauf hin , daß man sich durch die scheinbaren Pausen,
die im Lause der Offensive eintreten , nicht irre machen lassen
darf . Der Erfolg besteht nicht in dem Besitze gewisser Punkte,
das Hauptstreben geht vielmehr dahin , den Frontteil zu er¬
kennen, wo der Feind am ehesten zu schlagen ist. Die Absicht
de« deutschem Heeresleitung bleibt , die deutschen ,Sol-
baten so viel wie möglich zu schonen, v . Koeveß
sagte , es sei zweifellos , daß es der deutschen Heeresleitung in
absehbarer Zeit gelingen wird , den Feind so zu schla¬
gen , daß wir der Erreichung eines v o llständigen Frie¬
dens um einen mächtigen Schritt näher kommen . Nichts
wich imstande sein, dem Rad in die Speichen M fallen und
die Entwickelung aufzuhalten . Vor allem die Amerikaner
nicht, aus die mancher Franzose immer noch hofft . Haupt-
snanu Vidal gibt im „ Le Pahs " unumwunden zu . daß die Ver¬
wendung amerikanischer Truppen vorderhand ganz un¬
möglich sei , weil sie modernen Kämpfen nicht gewachsen

Dazu kommt der Schiffsraummangek. ^ Der
Vorsitzende dos Schissahrtsansschussss der Hanflklskammer
der Bereinigten Staaten äußerte sich dieser Tage in längeren
Ausführungen zu dieser Frage und sagte u . a . . Amerika sende
Leute über See , ohne genügenden Schiffsraum für dis Krisis
A*

. Verfügung zu haben . Man habe für den Transport von
Krwgsmaterial und Lebensmitteln aus jeden Mann an der.
Front vier Tonnen Schiffsraum zu rechnen . Eine Million

in Frankreich würden somit vier Millionen Tonnen
Schiffsraum erfordern , die man nicht besitze. Das ist
Am Inhalt nach genau dasselbe , was von deutscher Seite
Mner gesagt Wörde» ist. Das Moment wurde stets wieder
Atont, als Amerika mit seinem Eingreifen in don Weltkrieg
Nähte . Fetzt allmählich sängt es auch bei den AmerikanernE M dämmern . Und wenn eine derart 'berufene Persönlich-

in dem Sinne äußert , kann das natürlich nicht ohne
AEuck in Frankreich und England bleiben . Es ist deshalb""H begreiflich , wenn die Friedenssehnsucht in

Ländern erstarkt . Von dem Friedensverlangen !bis
ist jedoch noch ein langer Weg . Wenn die Kriegs-

auch nur vorübergehend den Anschein haben wird , als
Gefahr für die Feinde minder groß als vorher , dannw damit fast automatisch die Hoffnmrg in die Höhe schnel-

könne sein Ziel , das auf dis ' Vernichtung Deutsch-
gerichtet ist, vielleicht doch noch erreichen . Deshalb bleibt

kein anderer Ausweg zur Erkämpsung des Friedens," br Gebrauch des scharfgefchliffenen
und die Erziehung zum eisenfeston

stahlharten Wille n.

krsishiioäe Llsflstb.
> -

. Z Brake , 13. Juni.
W-sAE tagte hier die 66 . Versammlung der Kreissynode
sink ^ ^ Hartmanns „Union "

. Im Festgottesdienst , der
A-r Bürgerschaft unserer Stadt gut besucht war,

L.
Pfarrer KuhlmauN aus Strückhausen über

tzeae » 2 : „ Ich will dich segnen und du sollst ein" sein - Gegen 11 Uhr begannen die Verhandlungen,
ovengenannten Lokal . Der Vorsitzende der letzten

!. Pfarrer Bult mann- Hammelwarden , begrüßte
Vertreter des Großh Oberkirchenrats , Ober-

-»rben und Oberlandesgerichtsrat Tenge.Der bi -- " und Oberlandesgerichtsrat Tenge.
Vorstand wurde durch Zuruf wiedergewählt,

Herren Bultmann - Hammelwarden , Ober-
Rieten - Alten-

eine Besprechung des kirchlichen
Zustandes des Kreises , die einge-

lelkef svurds durch einen Bericht VeF PfarrerZ Rseken»
Altenhuntotf . Er führte aus , daß der Kirchenbesuch zu¬
rückgegangen sei , was sestzustellen war an den Ergebnissen
der Klmgekbeutelsammlungen und der Kollekten . Es kam
auch die Befreiung der beiden oberen Jahrgänge der Schul¬
kinder vom Schulbesuch im Sommer zur Sprache . Me
untgeteilt wurde , hat man in einigen Bezirken in diesem
Jahre davon abgesehen , well die Kinder bei den landwirt¬
schaftlichen Arbeiten doch nicht mithelsen und verwildern.
Jnbetreff der sittlichen Zustände des Kreises teilte der Be¬
richterstatter mit , daß die ländliche Bevölkerung ihre
Pflicht gegen das Vaterland treu erfüllt habe . Es fei mit
Freuden zu begrüßen , daß die geistigen Getränke auf dem
Lande so gut wie verschwunden seien . Man führte Klage
über die Anmaßung mancher jugendlichen Personen und
verhehlte sich nicht, daß die in vielen Fällen fehlende väter¬
liche Zucht nicht stark genug durch die Mütter ersetzt werde.

Nach einer Pause von 15 Minuten wurden die Wah¬
len zur Landessynode vorgenommen . Es wurden ge¬
wählt : Pfarrer Bukt mann, Hammelwarder «, Ober-
amtsvichter Ricklefss, Brake , und HauSmmrn Bun¬
nemann, Großenmeer -Kuhlen.

Sodann hielt Pfarrer Koch - Elsfleth einen Vortrag
über „Wie läßt sich der chrichkiche Einskuß
bei der Gäus kichen Kindererziehung ver¬
stärken ?" Nach längerer Debatte wurden die Thesen
des Referenten arggenommen , welche siokgendermahen
lauten:

1. Tie Erfahrung des gegenwärtigen Krieges macht
die Frage zu einer brennenden , wie sich der christliche
Einfluß bei der .häuslichen Kindererziehung verstärken
läßt.

2 . Es ist notwendig , daß der Kirchenrat dieser Am
gelegenheit erhöhte Aufmerksamkeit zuwendst und nöti¬
genfalls zur Abstellung von Mißständen sich! mit Lehrern
oder anderen in Betracht kommenden Persönlichkeiten
ins Einvernehmen Letzt, um größeres Uebel zu ver¬
hüten.

3. Kreissynode hält es für wünschenswert , daß so¬
genannte Erziehungsgottesdienste abgehalten werden;
womöglich an einem Tage für die ganze Landeskirche,
wo die Eltern auf den Wert christlicher Erziehung und
die ihnen Anfallenden Aufgaben nachdrücklich hingewie¬
sen werden.

Tis These über Einrichtung von Elternabenden
wurde abgelehnt.

Tie nächste Synode findet in Elsfleth statt , Prediger
ist Pastor Kreese.

Nus üem Srohherrogium.
L » Nachdruck unserer mit besonderen Zeichen versehenen Eigenbericht, HD«s « It genau« QueLenagWO « gestattet. Mitteilungen »Nh BMchPLdrr örtliche SorkommniMGo» »er Schristleilungstet « millkammen.

Oldenburg , 14 . Juni.
* Haus - und Verdienst - Orden . Der Großh erzog hat

dem Kgl . Oberst und Art .-Kdr . 31 , Georg v . d . Lippe,
31 . Jns .-Div . , das Ehren -Komturkreuz mit den Schwer¬
tern , dem Oberst v . Normann, Kommandeur des Res .-
Jnf .-Rgts . das Offizrerkreuz mit den Schwertern und
dem Oberbahnhossvorsteher Rechnungsrat Emil Rohde
in Potsdam das Ehren -Nitt -erkreuz zweiter Klasse verliehen.* Die ersten jungen Kartoffeln kamen in diesen Tagen
hier zum Verkauf . Das ist verhältnismäßig früh . Hoffent¬
lich fällt mm bald Regen ; dann werben in wenigen Tagen
die Frühkartoffeln allgemein erntesähig sein.

* Der Hausfrauen - Verein macht noch einmal auf seine
morgen , Sonnabend 5 bis 7 Uhr in Haus Schöneck statt-
sindende Ausstellung „ Franenfloiß im Kriege " aufmerksam,
die zeigen soll , was für hübsche und nützliche Dinge sich
aus scheinbar wertlosen Stoffen Herstellen lassen . Eintritt
20 H . Jedermann ist freunblichst eingeladen.

» Die Franenleiche , die hier vor einigen Tagen beim
Elektrizitätswerk geborgen wurde , ist als die eines jungen,
aus Rußland stammenden MädcheKS festgestellt worden , das
in einer Dampfwäscherei Hierselbst in Stellung war . Welche
Verhältnisse und Gründe das Mädchen lebensmüde machten
und in den Tod trieben , wird um so weniger aufgeklärt
werden , als es sich erst vor einigen Wochen verlobte . .* Das nächste S -bwurgericht beginnt Montag , den 8.
Juli , vormittags 10 Uhr.

* Temperaturen in den städtischen Flntzvadeanftalten:
Luft 11, Wasser 12 Grad.

* Blexen , 13 . Juni . Die BankfürButjadingen,
G . m . b . H ., wurde in eine Aktien -Gesellschaft umgewanöelt
und das Kapital auf 300 000 ^ erhöht,

* Augustfehn , 14 . Juni . GestGM wellte die Gerichis-
kommffston hier an unserem Orte , im« in dem traurigen
Mordfall Erhebung m anzustellen . Der Mariner ver¬
kehrte schon seit mehreren Jahren mit dem jungen Mäd¬
chen, das «Ln aber immer hinzuhalten wußte . Ein Opfer
seiner Leidenschaft griff er , wiederum abgewiesen , zum Re¬
volver . Die 7-Millimeter -Kugel drang durchs Auge ins
Gehirn . Die Teilnahme der Bevölkerung wendet sich dem
Mörder zu , der hier große Sympathie genoß.

Aus Sem 6-rlevtMßaI.
Z Strafkammer OldenWz.

Für die Schwester ins Gefängnks ging
die Arbeiterin Amalie Slüter aus Nüttermoor bei
Leer . Ihre Schwester Margarethe hatte in Vechta einen
Monat und einen Tag Gefängnis zu verbüßen . Beide
Schwestern haben sich längere Zeit in Oldenburg ausgehal-
tei und wurden wegen mehrerer Diebereien kürzlich besttast,
besonders Margarethe Slüter . Sie wird auch die treibende
Kraft der A . Sl . gegenüber gewesen sein . Angeblich ist sie
zurzeit des Sttafantritts krank gewesen . Das Urteil lau¬
tete gegen M . Sl . auf 14 Tage , gegen A . Sl . aus ein « Woche

Gefängnis.
Alldrhand Schwindeleien b^ ing wieder

inmal der 25jährige , aus Lohnerwiese bei Lohne stam¬
mende Arbeiter Franz Lamping, den die Staats¬
anwaltschaft als unverbesserlichen Betrüger bezeichnete . Er
vußte in Delmenhorst mehrere Personen namentlich
«rauen , zu bewegen , ihm Geld zu leihen , indem er ihnen
lepfel oder billigen Speck zu bringen versprach . In einem
kalte fehlte ihm eine Kleinigkeit an dem Kaufpreise für ein
stferd in einem anderen zeigte er 100 vor , mit denen er
in Nachnahme -Paket einlösen wollte . Bei der Post sei ihm
wer die Mitteilung geworden , daß die Nachnahme 120 ^
»«trage .

' So . oder ähnlich hat er es auch früher betrieben.
Die Strafkammer verhängte über ihn eine Gefängnisstrafe
wn 1 Lahr 6 Monaten-

""
In eine Backstube eiNVebrvHeN fin§ M

15jährigen Johann Btzse , Fritz Littelmann
und Johann Limburg in Rüstringsn . Die ans
Mehl , Zucker, Marmelade und Butter bestehende Beut»
wurde in Limburgs Keller äußerst geschickt versteckt. De«
vorbestrafte Limburg erhielt 6, die beiden anderen Diebe jt
3 Wochen Gefängnis , Allen soll Strafaufschub erwirkt
werden , Limburg jedoch nur für den Fall , daß ex in
Zwangserziehung kommt . '

Eine Kind -esunterschiebung. Die in zwei»
ter Ehe verheiratete Frau Johanne Kramer » ahm
ein am 26. August 1916 geborenes Kind zu sich , gab es alL
ein von ihr am 8. September 1916 geborenes aus und be»
wirkte auch seine Eintragung als solches in das Standes-
aintsregtster . Da die VerharMung viele MilderungsgrünÄ»
für diese Verfehlung ergibt , so erkennt das Gericht nur auf
eine Woche Gefängnis und gibt der Verurteilten die Einrei¬
chung eines Gnadengesuches anheim.

Eine empfindliche Strafe zog sich der 2A
jährige Knecht Gustav Jakob aus Seghorn bei VareK
zu. Er ist verheiratet und wurde beretts wogen Meineids
mit 2 Jahren Zuchthaus vorbestraft . Da er Beziehungen zv
einem jungen Mädchen unterhalten hatte , sollte er wogen
Zahlung von Alimenten verflogt werden . Er versuchtt.
rmn im Januar d . I . einen jungen Mann zum Meineid zü
verleiten , indem er Hm 100 ^ bo-t, wenn er vor Gericht be¬
zeugen werde , daß auch er Verkehr mit dem Mädchen ge¬
habt habe , Da der Betreffende das Mädchen nicht kannte,
so sollte er durch I . an Stellen geführt werd en , wo er sie zu
sehen bekomme. Aus einen Blauen mehr komme es nicht
an . Der junge Mann wäre beinahe der Versuchung zum
Opfer gefallen . Die Strafkammer verurteilte den Ange¬
klagten zu 3 Jahren Zuchthaus und erkannte ihm auf
5 Jahre die bürgerlichen Ehrenrechte ab.

Letzte vepefchen
Neue 2S 000 vomien«

Berlin, 13. Juni . WTB . Amtlich . Eines unsere«
U -Boote , Kommandant Kapitänlenttrant Ernst Hasha getz
hat im Sperrgebiet um die Azoren und iw der Biscaya rund

25 000 Nrutlo - Resistor - Tonne«
vernichtet . U. a. wurden folgende englische Schiffe versinkt?
Ein unbekannter Dampfer (3500 Pr .-R .-T . ) ruft Kohlen , de»
Dampfer „ Lancaroam " (4749 Br .-R .-T .) mit 3089 T . Gtt
treibe und 212 Stück Stahlbarren , der Dampfer „Marionshtte"
(4308 Br .-N . -T . ) mit Stückgut , der ' Dampfer „CarraroG*
(4016 Bv .-R .-T .) mit 5000 T . Kohlen , der unbesetzte Truppen-
transportdampser „Ausoma " (8351 Br .-R .-T .) , und der Seg¬
ler „Ruth Hichman " (417 Br .-R .-T.) mit 500 T . Salz und
Kartoffeln . Sämtliche Dampfer waren mit Geschützen und
zum Teil mit Minenwerfern bewaffnet.

Der Chef des Admiralstabes der Marino .
'

Die ans den U-Boot -Krieg zurückzuführende Ver¬
schlechterung der englischen Lobensverhältc
nisse 'bestatt gen einmütig alle hier eimtteffonden Privatbe»
richte. Die Wendung zum Schlechten trat ein tm Frühjahr
vorigen Jahres , «unmittelbar im Anschluß an den Beginn un¬
serer U-Boot -Offensive , und hat im verflossenen Herbst eins
ziemlich plötzliche e-rhebltche Verstärkung erfahren . Die Knapp¬
heit ist jetzt drüben so groß geworden , daß unsere Gegner nicht
einmal den Verpflichtungen gegen ihre Gefangenen Nachkom¬
men . Einem gefangenen deutschen Oftzier glückte es kürzlich,
ungeschminkte Wahrheiten über dis empörende Behandlung
unserer Landsleute «lach Deutschland gelangen zu lassen. Er
schreibt : Uns sind die englischen Zeitungen verboten , dazu
jeder Sport , jede Musik . Ein warmes Bad in der Woche und
Pakets kommen überhaupt nicht mehr vor . Verboten ist fer¬
ner die Einführung jeglicher Spiele und Micher . Dazu kommt
noch der ewige Hunger . Das ist wahrhaftig nicht zuviel ge¬
sagt . Es ist alles Wahrheit . Seit Weihnachten haben wir
kein Gramm Fett mehr « hakten .

^ Marnrelade , Zucker usw<
ganz seltm . Fleisch und Brot sind ebenfalls immer sehr knapp.
Es geht den Engländern tatsächlich sehr übel . Uns Gefan¬
genen natüMch auch. Wem « Ihr es einrichten könnt , und dort
selbst genug habt , schickt mir doch häufiger etwas Schwarzbrot
und Fett . Es ist alles herzlich willkommen und ich übertteibe
nicht, wenn ich Euch schreibe, daß ich seit lang « Zelt nur
trockenes Brot kenne, und zum Teil noch nicht das einmal.
Also zeitweise müssen wir direkt hungern . Es ist gang unmög¬
lich, mit dem hi « gelieferten Essen ansz «ckon«mem.

" '
Entweder können oder wollen die Engländer unsere Lands¬

leute nicht besser verpflegen . Da aber deutsche Kriegsgefan¬
gene früher wenigstens vor Hunger geschützt wurden , so ist
wohl eh« Unvermögen als bös« Wille anzunehmen.

76 Kilometer vor Paris.
Berlin , 14 . Juni . WTB . Unter dieser Ueberschrift

sMsibt General Liebert in der „Tägl . Rundsch ." : Trotz
auier Lügen und Mlsugmingen gelingt jeder deutsch«
Angriff , und die deutschen Truppen gelangen immer
näher an Paris Hera ««. Diese Tatsache ist der beste Trost
für alle Schwachmütigen und Aängstlichen.

Italienische Pressestimmen.
Berlin , 14 . Juni . In der italienischen Kammer sagte

vorgestern d « Sozialist Modigliani : Wir ^ erwarten
dis Hilfe Amerikas, aber wer weiß , ob die jetzig«
günstige Lage anhalten wird , und ob nicht die Un¬
fähigkeit der militürischen Anführer und
militärische Katastrophen die Hilfe unwirksam machen
werden.

Der Friedensgedanke in Frankreich.
Genf , 13. Juni . Das ministerielle „Journal des DZVats*

schreibt am Mittwoch , daß die deutschen FrievensSußerungen,
wenn sto « folgen sollten , aus jeden Fäll zu beantworten wä¬
ren . Wed« Frankreich noch irgend ein Alliiert « habe ein In¬
teresse daran , einen Friedrnsyrdanken zurückzuweisen , woher
er auch komme. Wenn die Mittelmächte jetzt das , was man
Friedensoffensive nennt , Vorbringen , so wollen wir nicht zö¬
gern , diese Unterhandlung aufzunehmen . Das Blatt schließt:
Der Augenblick ist zu ernst , als daß wir unsere Politik einzel¬
nen von Hitzköpfen ausliefern dürsten . Mehr als jemals «nutz
heute unsere Politik klar überlegt sein._

H-UPUchriftlkit -r Wilhrl
Professorvr . Richard Hame I,

von Busch. Ständiger literarische , Mi» r»e« >»
Beraniwortlichfür die Schrifiletttmg: Wi !»«,«

4 - n » Usch und Otto Schabbel . für de» Anzeige « -» : P . Radom « ». » 4s
« d «er-a» -v P- Schars, liimRch in vldeMrp.
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Bitte die Kamleute und
Bäcker , kein Brot a . Brot-
znfatzkarten m. Name « H.
Gefecke zu verabs .. auch a.
Radierung zu achte« , da
dieselbe « gestohlen sind.

Drosselweg 2.
Lehrerin , Braut , 28 I .,

sucht für die fünf Wochen
Ferien einen Haushalt,
wo sie das Koche« « . Ein¬
mache« erlernen kann . —
Schl . u . schl . oö. Pension.

Breme «.
Möckernstraße 16 pari.

Wer erteilt jg . Mädchen

Ml -MmM
Angebote unter F . V . 996
an d . Geschäftsstelle d . Bl.
. .

. SWlb«
(Freibank )»

Sonnabend Fleischverkanf
v - 3—S Uhr f. die Nummern

491- 550
9- 10 551- 610

10- 11 611—670
soweit Vorrat reicht.

L Pfund 80 ä bis 1.40
Weiher Rammler

Mm Decken. Osternburg.
Stedinaer Straße 14.

Reisegepäck
Versicherung
sowie jede andere Trans¬
portversicherung durch die
Gen .-Agentur d . „Union " .

Wallstraße 13.
Mäßige Prämie , reelle

Schadenregulierung.
Abfall , zu kauf , gesucht.

Ang . erb . unt . N . 188 an
H . Bischoffs . A .-A ., Ostbg.

Wer «immt ein kleines)
Kind sJunge ) als eigen
au ? Ang . unter E . R . 071
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Junges Mädchen beaus-
stchtigt die Schularbeit , u.
erteilt Nachhilfe . Näber,
in d . Filiale Langestr . 45.

Achtung!
Die schwarzgekl . Dame,

die am 17 . 5.. Freitag vor
Pfingsten , mit ,mir t. Ab¬
teil 2 . Klasse , um 8 Uhr,
von Oldenburg ab . über
Quakenbrück nach Osna¬
brück fuhr , wird gebeten,
ihre Adresse an die Geschst.
dieser Zeitung abgeben z.
wollen unter " C . G . 921.

LLsslsÄs.
Am Sonntag , den 16.

Juni , nachmitt . 41/2 Uhr,
spricht Gemeinde -Diakon
Dierks aus Köln tm Ver¬
sammlungsraum . Knoop-
straße IM , über : Die not-
wendig gewordene Neu¬
schöpfung und Wiederge¬
burt . Jeder ist herzlich
eingeladen.

m
auf dem Lande bei guten
Leuten für meinen 10 I.
alten Sohn während der
Schulferien v . Mitte Juli
bis Mitte August . An¬
gebote erbeten an

Fra « Gast , Breme «.
Reinholdstraße 2.

Ljährig . Juuge in gute
Pflege auf dem Lande zu
vergeben gegen Vergütg.
Angebote unter F . S . 993
M die Geschäftsstelle die¬
ses Blattes.

Bremer StsWesttt.
Freitag , den 14 . Juni,

abends 7s4 Uhr : „Drei
alte Schachtel « ."

fLsfiilieki-iiLviilMen I
Verlobungs -Anzeigen.

DNSSSSWaSSSSKMSSWS»

Z . k . g . g . e . 2t . Kleider-
fchrauk . Ang . unter V . 1
an d . Filiale Langestr . 16.

SM SlM«
MM MM

Verlobte.
BSrgerfelde . Nadorst.

ZMl M «l
AklM « « k

Verlobte.
Westrhauderfehn.

G . M . S . „Oldenburg ",
zurzeit aul Urlaub.

Nelkenstratze 32.
Oldenburg . 12. Juni 1918.

Vermählungs -Anzeigen.

Ihre am 12 . Juni voll¬
zogene Kriegstrauung ge¬
ben hierdurch bekannt

MM BW
Velin BW

geb . Wragge verrv . Witte.
Hude.

Geburts -Anzelzkv:,
Die Geburt einer

Tochter
zeigen an
Hermann von Hanneken,
Oberleutnant im Stabe ö.
Chefs des Generalstabes

des Feldheeres.
Celia -Cicita von Hannek

geb . von Soest.
Berlin . 12 . Juni 1918,

zurzeit Sanatorium Prof.
Mackenrodt , Benül .str . 19.

Todes - Anzeige».

Brake i . Old.
Nach erfolgter Ueberführung von Ga¬

lizien findet die Beisetzung meines herz¬
lich geliebten Mannes.

Landsturmmauns

am Sonnabend , den 15 . Juni , vom
Trauerhause , Breite Straße 3 , aus statt.
Andacht daselbst nachmittags 4tz4 Uhr.

Fra « Gerhardiue Wispeler.

Mer-ZWIWMW Slttm
Auf dem Felde der Ehre fiel am 30.

Mai in den schweren Kämpfen unser lie¬
ber Kollege , der

Unteroffizier

» li kimli.
Er , hat unserer JnnnngSsache immer

das größte Interesse entgegengebracht.
Auch in unserem Gesangverein war er
ein gerngesehenes , geschätztes Mitglied.
Wir werden ihm stets ein ehrendes Atr-
denken bewahren.

8 . Schomerns . Obermeister.

Querenstede , den 12 . Juni 1918.
Heute nachmittag 5 Uhr endete der Tod

nach langem , mit Geduld ertragenem
Leiden das immer tätige Leben meiner
innigstgeliebten . stets treusorgenden Gat¬
tin und meiner Kinder liebevollen Mut¬
ter

WM ßiillr MW
geb. Oltmanns

im 69 . Lebensjahre.
Dies bringen tieftrauernd zur Anzeig e

H. zur Loye nebst Kindern
und übrigen Angehörigen.

Die Beerdigung findet vom Krauken-
hause aus am Mittwoch , den 19 . d . M .,
nachmittags 5 Uhr . auf dem Kirchhofe
zu Zwischenahn statt.

Am 6. Juni starb unser lieber , treuer
Kollege

wodurch er von einem tückischen, schwe¬
ren Leiden erlöst wurde.

Wir verlieren in ihm einen lieben,
charaktervollen Kollegen . Sein Anden¬
ken werden wir in Ehren halten!

SMWöüM SlMMM

Reusüdende , Juni 12.
Heute Nacht, 12X Uhr , entschlief an

Altersschwächeunser lieber Vater , Schwieger¬
vater , Groß » und Urgroßvater

llielr. idlerr
in seinem 76. Lebensjahre.

In tiefer Trauer

Familie Geich. Höpken
nebst Geschwistern und Angehörigen.

Beerdigung am Montag , den 17. d. M.
3 Uhr , in Rastede.

Oldenburg , den 13. Juni 1918.
Gestern nachmittag entschlief sanft und

ruhig nach kurzer , heftiger Krankheit
unser innigstgeliebter , hoffnungsvoller
Sohn , Bruder und . Neffe

im Alter von 16L- Jahren.

In tiefer Trauer bitten um stille Teil¬
nahme ^

Heiurich Söfker und Frau
geb . Letzmann.

Erika Söfker.
Herma «« Lebmartn und Frau

geb . Ohmstede.

Die Beerdigung findet Montag , den
17 . Juni , morgens 9 Uhr . vom Trauer-
Hause, Lindenstratze 90 . aus statt . Vor¬
her Andacht im Hause . — Beileidsbesuche
werden dankend abgelehnt.

Oldenburg i. Gr ., 14. Juni 1918.
Gestern vormittag 9)4 Uhr entschlief nach

kurzer heftiger Krankheit unsere einzige,
innigstgetiebte Tochter

im Alter von 30 Jahren.
In tiefem Schmerze

Lokomotivf. Krumland n . Fra « ,
HättS Krumland,

^ Willi Wiedelmann als Verlobter,
Grete Hornung . '»

L>re Beerdigung ftnoer am Montag , de»
17 . d. Mts ., morgens 9x Uhr , vom Peter»
Friedrich -Ludwig-Hospital aus statt.

Vorher Andacht daselbst.

Westerholt , Juni 13 1918.
Plötzlich und unerwartet erhielten wir

die tieftraurige Nachricht, daß mein innigst¬
geliebter, herzensguter Mann , unser lieber
Vater , Bruder , Schwager und Onkel, der.

Kanonier

im 45. Lebensjahre am 7. Juni , morgens
5 Uhr , durch Granatsplitter im Rücken , auf
dem Rückwege vom Munitionsfahren den
Heldentod fürs Vaterland gestorben ist.

In unsagbarem Schmerze namens aller
Angehörigen

die trauernde Witwe
Christine Cordes verw. Wellman»

geb. Cordes.
Friedr . Wellmann , z. Zt. aufUrlaub.
Heinrich Westrrhott und Kran

geb . Wellmann.
Georg Wellmann . Hoher (Amerika).
Heinrich Wellmann , z. Zt. im Felde.
Alma Wellman «.

Oldenburg und Augsburg,
' dsn 13. Juni 1918.

Heute abend entschlief sanft nach lan¬
gem , schwerem Leiden unsere liebe Mut¬
ter . Großmutter und Schwiegermutter.

Frau

»
geb . Richter

im 69. Lebensjahre.

In tiefer Trauer
Käthe Albers geb . Rüdebusch.
Frida Müller geb. Rüdebusch.
Hanna Rüdebusch.
Hermann Rüdebusch.
Stabsarzt Dr . George Müller.
Anna Rüdebusch geb . Hedemann

und 4 Enkelkinder.

Am 11 . d . M . verschied in Oldenburg
unser langjähriges früheres Direktions-
Mitglied und Letter unserer Abteilung
Eisenhütte Augustfehn

Herr

nach längerem Leiden im 70 . Lebensjahre.
Er war ein Mann von lauterstem Cha¬

rakter . Wir betrauern in dem Verstor¬
benen einen treuen Mitarbeiter und lie¬
ben Kollegen und werden ihm ein dau¬
erndes Andenken bewahren!

M » WNU >1. WIM»
litt MINIM SNIM II. « M-
gM K.-S .. MW 1 MM.

Stall besonderer
Anzeige.

Heute entschlief sa»s.
nach längerer Krank,
heit uns. >wi gitarliebt.
herzensgute , Mutter

Frau

Mil Will«
geb. Müller

in ihrem 58. Lebens-
jahre.

In tiefer Trauer
Henny Will «,»,
Heinz Willms.

Oldenburg,
den 12 . Junt 1918.

Die Beerdigung findet
am Sonnabend , den 15.
Juni , auf dem Fried¬
hofe in Langwarden
um 4 Ubr statt.

Statt Ansage.
Oldenburg , 12. Juni

1918. Heute abend
starb nach kurzer, hef.
tiger Krankheit meine
liebe, unvergeßliche
Tochter, unsere liebe
Schwester, Schwägerin
und Tante

Olga
von Lsggern
im 23. Lebenswahre.
In tiefer Trauer

Frau Maria
von Segger « Wi
nebst Angehörigen.

Die Beerdigung findet
Montagnachmittag
Uhr vom Trauerhimse,
Tannenst28 . ans , statt,

Zur Beerdigung b . vev
storbenen Kameraden Be«
teran Dietr . Ablers m»
Montag , den 17. -.
versammeln sich die
meraden um Is/s . .
nachmittags tm „Tannen»
krug ".

Der Vorstand. ,

ß

Danksagungen.
Für die vielen Bewl

herzlicher Teilnahme li>
dem schweren Verlust ««»
seres tnnigstgeliebt . Sch
nes und Bruders s»SH
wir auf diesem Wege

herzlichen Sick
Johann Maas

und Familie , OsternbE

Für die vielen BewG
der Teilnahme bei de«
schweren Verlust mein»
lieben Frau sage ich , «V
im Namen der weitere?
Angehörigen , meine» ?

herzlichste« Dank! <
Lehrer G . Müller.

Kirchhammelwarden . 1
den 13. Juni

Der Tag der Einäscherung in Bremen
wird noch bekanntgegeben.

uLLL'. .«« !
silbernen Hochzeit sagen w» ^
allen unfern ^ , '

terzlichsleiiM
Ang . Gerdas und Fra«-.

Neuenkruge.

Hei «'Lt8gS8UirllvI
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1. Beilage
zu Nr. 159 der „Nachrichten für Stadt undLand" vonFreitag, 14. Juni 191S.

ßaftMg äer Lüevblrbv für kreüegepück.
» Für Verlust , Mistderuug und BefchadiWMg von Reise-

Aüpäck hastet die Eisenbahn von dem Aettpimkt der Annahme
bis zur Abli -esevung . Verlust gilt als eingetweien drei Latz?
nach Ankunft des Zuges , zu dom das Gepäck aufgeg -eben war,
und die Mforderung muß bei Vermeidung des Verlustes des
Matzastspmchs binnen 14 Dagen rmch Ankmist des Zuges
erfolgen . Wird das Gepäckstück nach Leistung der Entschüdr-
gunH wieder aufgesunden , so kann der Reisende 30 Tage nach
Empfang der Benachrichtigung gegen Rückzahlung des Ersatz-
hestmges die kostenfreie Aushändigung verlanKen.

Die Haftung der Eisenbahn tritt mcht ein . wenn Vertust
-der Beschädigung durch eigenes Verschulden dos Verfügungs¬
berechtigten , durch höhere Gewalt , durch äußerlich nicht erkenn¬
bare Mängel der Verpackung entstanden ist oder in der natür¬
lichen Beschaffenheit des Gutes (namentlich innerem Verderb,
Schwund oder Leckage ) ihre Ursache haben.

, Der Ersatzleistung wird der gemeine Handels wert (in
Ermangelung eines solchen der gemeine Wert) zugrunde
gelegt , den das Gut zur Zeit der Aufgabe am Ort derselben
haüq , zuzüglich etwa schon bezahlter Zoll - und Frachtkosten.

Bei Vorsatz und grober Fahrlässigkett hat Vre Eisenbahn
steG vollen Ersatz des Schadens zu leisten ; auch dann , wenn
sie von der Befugnis Gebrauch gemacht hat . in Tarifen die
Hast für Sendungen von Gold und anderen hochwertigen
Sachen M beschränken . Für Gegenstände , die in beförderten
Fahrzeugen belassen find , ist die Hast der Eisenbahn aus nach-
gewiesenes eigenes Verschulden beschränkt.

Es ist vorgesehen , daß die Eisenbahn bei besonderen
Be trieb sverhältnifsen imt Genehmigung der Lan¬
desaufsichtsbehörde nach ZustunrmMg dEeichseisenbahnamts
- ie zu leistende Entschädigung im Tarif auf einen H öchstbr-
trag beschränkt . Don dieser Befugnis ist trotz der durch die
Kriegsborhältniffe erschwerten Zustände bislang kein Gebrauch
gemacht , die Verwaltungen haben vielmehr die bedeutenden
Ersatzleistungen Kr abhanden gokamMene Gopäckstiicke getra¬
gen und sich mit dem Ausgleich in den Verbänden begnügt-
bmerhM deren das Gepäck zu befördern war bezw . mit dem
Rückgriff auf private Gesellschaften , bei densm sie sich versichert
haben.

Mit geringen Abweichungen , die ihren Grund iu der B e¬
schaffenheit der zur Bcchnbesörderung ansgegebenen Güter
oder der Art des Transportes haben, , gelten dieselben Bestim¬
mungen wie auch im Güterverkehr.

Eine wesentliche !, durch die Eisenbahnverkehrs-
srdnung (E . -V .-O .) , die am 1 . Januar 1893 in Kraft ge¬treten ist , und deren spätere Fassungen eingoführle Aeuderung
tzegen̂ das frühere Betrwbs - Rsglement vom 10 . Juni 1870
Md dessen Nachfolger besteht darin , daß früher der Geld-
Wert der Haftung für Reisegepäck aus höchstens 2 Taler fürdas Pfund , im Güterverkehr auf 20 Taler für den Zentner
beschränkt war . Ein höherer Wert wurde der Ersatzleistung
nm zugrunde gelegt , wenn derselbe „ deklariert " war , und
diese Versicherung kostete bei der Echcubahnverwaktung für
Reisegepäck für jede angafangene 20 Westen der Btzfördenings-
strecke l/ch Taler (20 H ) und höchstens 2 o/ „g der ganzen Ver¬
sicherungssumme . Im Güterverkehr betrug dis Verstcherungs-
gebühr dis Hälfte der Sätze für Reisegepäck.

Der jetzige RechtszustMÄ » unter der E .- V .-O . s-ett 1893
ist lH » der , drch die Ersvwbcchn ohne den Abschluß eines Ver-
M^ mgsneberwertvageS für den gemeinen Wert des Reise-
Schäcks und in gleicher Höhe auch für Frachtgut hastet , daßdie besonderen Gründe für die Befreiung von dieser Verbind-
lichkeH von ihr geltend gemacht und bewiesen werden
müsM , daß bei Nachweis von Vorsatz oder grober Fahr-
käfstgkeit der Verwaltung oder ihrer Leuts voller Ersatz
Mleistet w erden muß . — 8—

Rur Srm SrstzvrrLHZrum.u «r N»ch»n>« » it b-I»nder«n g -tch«» »«rlch-ii» « Lir-!ltmichtt» r « tt , e»« tr» SNlt-ilu- K!- »»d » «richw^ »>w « - -

Oldenburg , 14 . Juni.

Uerablstzung Her «rolmrngr.Der Magistrat schreibt uns:
^ Vom 15 . Juni d . I . ab ist Dis Brotration durch
Anfügung des Direktoriums der Rsich -sgetreidestslle
WMdsetzt worden . Von diesem Lage ab werden aus
N ^ rotkartermbschnitbe von 60 Gramm der sämtlichen« rvKarten 40 Gramm Brot ausgegeben . Ter auf 250

Brot oder 200 Gramm Mehl Lautende Brot-
Mtenabschnitt wird vom gleichen Tage ab mit 240 Gr.

beliefert . Auch die 250 Gramm - Abschnitte der Zu-
M ^Earten werden aus 240 Gramm ermäßigt . Tie

Gramm - Abschnitte der Schwerarbeiter - Zusatzlarftn
unverändert . Tie auf BoMrotkarten zur Aus-

selang -enden Brotmengen belaufen sich somit bis

1--L öEnnt gemacht ) wechkveise 100 Gramm Brot oder
Kartoffelmchl ausgsgeben . so daß vorWnftgwöchentlich zur Ausgabe gelangen : für Kinder im Alter

und 2 Jahren ca . 950 Gramm , für Kinder im
c» b Jahren ca . 1350 Gramm , für Ms übrigen1750 Gramm.

17 ZusatzSarten für Kinder im Alter von 12 bis
H werden mit 480 Gramm , die Schwerarbeiter-

Mil 680 Gramm beliefert . Auf Brotkarten-Ichmtts darf künftig MM nicht ausgegeben werden.

blcvt ^ g
^ Msche Personalien . (Aus dem MMär - WIochen-

wurd »« ^ ^ E^ Enants der Reserve der Feld - Artillerie
Vizewachtmeister Wachmann (I

Fem -̂ 2 - „ und Friedrichs (1 Oldenburg ) ; zum
f^ ^ ttrs - Leutnant der Landwehr 2 . Aufg . der Ober¬
in Olden ^ ^

Julius Meyer ( Stahe ) beim Art .-Tepot

Juwelenankaufswoche . Auf den heute anrer «stelle dieses Blattes veröffentlichten Aufruf für die

0er SeMlche generMsb weiset:
Großes Hauptquartier . 13 . Juni . WTB . Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Zeitweilig anstehender ArtiWqriekamps . Oertliche
JnfKnivriegestchte.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
SüdweWch von Noysn führte der Frmrzvse erneut

starke Gegenangriffe beidersoits der großen Straße
Rohe — Estrses -St . Denis . Unter schwersten Verlusten
brach auch dieser Ansturm zusammen . Mehr als 60
Panzerwagen liegen zerschossen aus dem Kamps,
selbe.

Die Gefangenenzahl ist auf über
15 000 gestiegen.

Die Beule an Geschützen beträgt nach bisheriger
Feststellung mehr als 150.

Bei Abwehr der feindlichen Gegenangriffe sielen
einige unserer bis in die vorderen Jnsanterjelmien
hinein ausgefahrenen Geschütze in Feindeshand.

Nördlich der Aisne drangen Sturmabteilungen
in die feindlichen Gräben . Südlich der Aisne griffen
wir nach starker Artilleriewirkung den Feind an und
warfen ihn aus seinen Linien östlich von Cutry — Dom-
miers über diese Ortschaft hinaus zurück . Nördlich
von Corey wurde der Gavibres - Gruud vom
Feinde gesäubert. Wir machten mehr als
150 Gefangene. Mehrfach wiederholte Kindliche
Angriffe nordwestlich von Chmteau -TNerry brachen
verlustreich zusammen.

In den beiden letzten Tagen nnrrden 3 5 feind¬
liche Flugzeuge abgeschossen.

Hauptmann Verth old und Leutnant Menk-
hoff errangen ihren 33 .. Oberleutnant Schleich
feinen 29 . und 30 .. Hauptnimmr Voltten seine « 20.
und 21 .. Hauptnmun Reinhardt seinen 20 . Lustsieg.

Der Erste Generalquartiermeister,
Ludendorsf.

Gold - und Juwelenabgabe weisen wir besonders hin . Es
darf gehofft werden , daß auch m Oldenburg diesem vater¬
ländischen Werks weitgehendes Interesse entgogengobrachtwird . Es kann nicht ernst genug betont werden , daß so¬
wohl die Schlagkraft unseres Heeres als die Erreichung eines
ehrenvollen , starken Friedens sehr von der Stärke unseres
Goldschatzes abhängeri . — Die Lichtspielhäuser
unserer Stadt haben sich erfreulicherweise bereit erklärt , je-

, dem Einlieferer eines Goldstücks eine Freikarte zu ver¬
abfolgen . Eingeleitet wird die Woche am Sonntagmittagmit einer festlichen Veranstaltung auf dem
Marktplatze , die um 12 Uhr beginnt , lieber wettere Veran¬
staltungen wird später berichtet werden . Oldenburg wird
hoffentlich wieder zeigen, , daß es an Opferwilligkeit hinterkeinem deutschen Stamme zurückbleibt.* Vortrag . Im Jahre 1915 wurde die Reichs¬
deutsche W äsfenb rüd erliche . Vereinigung
ins Leben gerufen , um die persönlichen und beruflichen Be¬
ziehungen auf allen kulturpolitischen Gebieten mit Oester¬
reich und Ungarn zu pflogen , zu erweitern uttd zu vertiefen.
Männer aller politischen Parteien und Richtungen traten
ihr bei und wirkten in den drei Jahren des Bestehens der
Vereinigung in diesem Geist . An der Spitze steht der Ber¬
liner Oberbürgermeister Dr . Wermuth . Männer von
wirtschaftlichem Ruf , wie Pros . Harnack , des deutschen
Wirtschaftslebens , wie Generaldirektor Heiniken , und her¬
vorragende politische Persönlichkeiten , wie der frühere
Rochstagsabgeordnete Schiffer , jetzt Unterstaatssekretär im
Reichsschatzamt , gehören dem Präsidium an . Jetzt , wo seit
dem Besuche des Kaisers Karl von Oesterreich im dmischen
Hauptquartier die Absicht besteht , noch engere Bündnisver¬
träge zwischen den genannten Staaten anzubahnen , will die
Waffenbrüderliche Vereinigung dazu beitragen , über Zweck
und vermutlichen Inhalt dieser Bündnisse durch Vorträge
Aufklärung zu bieten und die öffentliche Meinung des Vol¬
kes für die Bedeutung dieser Bündnisse zu interessieren . Wie
wir schon mitteilten , wird der Schriftleiter der „ Hülfe "

,
Herr Wilhelm Heile, am Dienstag , den 18 . Juni,
im Kasinosaal abends 8 Uhr einen Vortrag über
Mitteleuropa und das Deutschtum in
Oesterreich halten . Kartenverkauf in der G . Stalling --
schen Buchhandlung , Theaterwall.

* In der Wanderausstellung zur Bekämpfung dev Ge¬
schlechtskrankheiten wird Freitagabend 8 Uhr — Frauentag— Herr ObermsdizrnalvLt Tr . Barnstedt, am Sonn¬
abendabend 8 Uhr Herr Tr . Hügel einen Vortrag
halten , mit anschließender Führung durch dis Aus¬
stellung.

* Ein schon vielfach angewandter Trick brachte -einem
Paar Schwindlerinnen erwünschte Beute . Aus der Na-
dorsterstraße faßten sie ein kleines Bürschchen ab , das Käse
und andere Lebensmittel in einem Korbe eingeholt hatte.
Sie baten Len Knaben unter Versprechungen , aus einer be¬
nachbarten Wirtschaft Zigaretten für sie zu Holm , und nah¬
men dm Korb an sich . Ms der Knabe gleich darauf zu¬
rückkam , waren die Mädchen und der Korb mit feinem
jetzt so sparsamen Inhalt verschwunden . Das Portemon¬
naie , das die Schwindlerinnen dem Kinde mitgegsben hat¬
ten , war ziemlich wertlos und enthielt nur eine Fahrkarte.

* Schicksalswege . Ein Brautpaar im Heiligengeisttor-
viertel wollte morgen den Bund der Ehe schließen und hatte
dazu alle Vorbereitungen schon getroffen . Aber des Men¬
schen Schicksal schlägt oft Wege ein , von denen wir vorher
nichts zu ahnen vermögen . Der Bräutigam erkrankte vor ei¬
nigen Tagen nach der Rückkehr von einem Besuche bei sei¬
nen Eltern so schwer an Diphtheritis , daß er zum Hospital
geschafft werden mußte . Vorgestern nun stellten sich bei der
Braut ebenfalls Anzeichen der bösen Krankheit « in , sodaß

ärztlicherseits auch deren Ueberführung zum Hospital ange«ordnet werden mußte . Leider verschlimmerte sich der Zu¬stand der bedauernswerten Kranken so erheblich , daß sie schongestern der tückischen Krankheit erlag , während dev Bräuti¬
gam noch sterbenskrank daniederliegt . Mit dem jungenPaare und dessen Angehörigen wird allgemeines Mitleid
empfunden.

* Die ersten jungen Erbsen , dis sich in diesem Jahve
pünktlich zum Msdardusmarkte einstEsn , wie es vvftalters her don ihnen , « brr Leider meistens vergeblicheerwartet wird , begegnen , trotz des hohen Preises vonetwa 80 Hfg . für das Pfund , so lebhafter Nachfragedaß dis zum Kauf gebrachten Posten immer bald vw-
griffen sind . Auch auf dem vorgestrigen Wvchenmarktewar bei starkem Andrangs der Käufer der Vorrat bald
erschöpft . Sollte , wie es den Anschein hat , die Witte¬
rung nun Regen bringen , so dürften mit dem besseren
Wachstum die Preise jrdsnfaW heruntergehen , wenn sisauch nicht den Stand der Friedenszeit erreichen werden.Ein teures Essen sind sie immer gewesen , aber j -etztkommt es ja bei dmr meisten nicht ans den Preis an,sondern Gif die Möglichkeit , den Speisezettel zu be¬
reichern.

* Den Türkischen Halbmond sowie Vas Friedrich -Aug ..
Kreuz erhielt der Postsekretär W . Mül Per, ein ge¬borener Oldenburger , zurzeit in DcMüsLlS . DaS Eifern«
Kreuz erhielt er schon früher.

»
* Jade , iS . Imst . In Len hoMekegeNen MoorVezw-keu ist der Grasmangek infolge der Trockenheit bereits sostark , daß Landleute ihr Vieh schon in das eigentlich zumMähen bestimmte Gras treiben Missen . — An der zweiklas-sigen Schale in Mentz Hausen ist für das laufende

Sommerhalbjahr der Unterricht für die Oberklasss auf die
Zeit von vormittags 7 bis 11 Uhr angesetzt worden . Daes hier auch weite Schulwege gibt und es sich um Schul¬kinder von 10 bis 12 Jahren handelt , well dis beiden älte¬
sten Jahrgänge vom Schulbesuch befreit sind , könnte die
Schulzeit besser auf die Stunden von 8 bis 12 Uhr
legt werden.

pev-

0 Wilhelmshaven , N . Juni . Der Verksger VeI
„ Wllhelm -shavener Tageblattes "

, Buchdruckereibesitzer Th.
Süß, feierte heute sein 50jähriges BerufsjNbiläum . Am
12 . Juni 1868 trat er kurz nach Vollendung seines 15 . Le¬
bensjahres in die C . Fr . Feyersche Werkdruckerei kn seiner
Vaterstadt Wekßenlmrg in Bayern als Lehrling , ein . Am 1.
April 1878 kaufte -er sein jetziges Geschäft ist Wilhelms¬
haven . Vor 40 Jahren , als Herr Süß das „ WilhelmS-
havener Tageblatt " übernahm , zählte es 400 Leser und das
Personal bestand aus vier Köpfen . Unter seiner umsich¬
tigen Leitung und der treuen Mitarbett der Angestellten,von denen anher dem Hauptschriftletter Heine - Müller
und dem Faktor Albert noch acht Mitarbeiter über 25
Jahre im Geschäft tätig sind , nahm die Druckerei eine rascheEnwickelun Bei Ausbruch des Krieges war das WÄ-
helmshavener Tageblatt " über alle Weltteile , soweit die
deutsche Fla ^ s reichte , verbreitet und gern gelesen . Heute
versorgt die Druckerei fast dis ganze Werst und die Marine
von Flandern bis zur Türkei mit Formularen . Das „ Wl-
helwshavener Tageblatt " ist seit Jahrzehnten Veröffent-
lichungsblatt für die Kaiserlichen Marinebehörden für Wil¬
helmshaven sowie Hr die oldenburgifchen Neuster und
Amtsgerichte Rüstringen und Jever und Amtsblatt für die
Königlichen Behörden und dis Stadt Wilhelmshaven . Ms
Ehrengabe des Personals wurde den « Jubilar eine in der
eigenen Druckerei hergebellte , künstlerisch ausgeführte Adresse
übersandt , und zahlreiche Glückwünsche gingen im Laufe des
Tages ein.

ve . Aus Ostfriesland , 12 . Juni . Auf dem Vichmarkde
irr Emden wurden zwei Viehdiebe festAsrrommen , die
zwei aus dem Kreise Norden gesttchftne Tiere zum Ver¬
kauf gesteM Hatten . — Festgenommen wurde ebenfalls
einer der Täter , vir kürzlich in einem größeren Geschäft
in Emden einen Einbruch VerMt Hatten . Es ist ein«
Matrose von einem im Hafen liegenden Dampfer . Dis
beiden Mittäter sind ebenfalls Matrosen von dem Damp¬
fer ; sie konnten j-Sdttch Mich nicht gefaßt werden.

Oie ZieuerlorM 6er 6euttckev Semeiväev.
In diesen Tagen fand im RaDcms zu Hannovs r

eine vom Vorstand und Arbeitsausschuß des Vereins
für ^Kommunalwirtschaft und Kommunalpolitik vsraw - ,
staltete Konferenz statt , die sich mit den Steuerfragen in
der Uebergangszeit und in der Zeit nach ! dem Kriege,
beschäftigte . Leiter der BerHamDÄmgen war Oberbür¬
germeister Tr . Scholz , Vorsitzender des Vereins für Kom¬
munalwirtschaft und KsmmnnalHolitik . Als Hauptbe¬
richterstatter war Regisrungsrat Dr . Mo -ll - Düss -eLdorf
gewonnen . Seine Ausführungen über die Abgrenzung
der Abgabezustänvigveit von Reich -. Staat und Gemeinde
gipfeln in folgenden Forderungen : " p

„ Rur ein etnHeitlicher . großzügiger und zielbewußter
Plan , der die Zuständigkeiten für HeSebeftignisse Von
Reich , Bundesstaaten Und Gemeinden im Zusammenhang
miteinander und nicht wie bisher neben - oder gar gegen¬
einander regelt , kann -eins dauernd gesunde Fortbildung
des heimischen Abgabewesens gcwäHrteiskn.

Tiefer Plan .Hat auf die Bedürfnisse einer freien und >
selbständigen Entwicklung des Mgabewesens der Einzev-
staaten und Gemeinden rm Rahmen der ReichswirHchaft
gebührende Rücksicht zu neh -meu .

"

In vorgelegten Leitsätzen wird dann des weiteren
ausgeführt , welche Befugnisse dem Reich den Einzelstaa-
ten und den Gemeinden in bezug auf Einführung und
Ausbau der Steuern verbleiben sollen . Vor alldm würde
für die Gemeinde eine freie und selbständige Entwicklung
des Abgabewesens zu gewährleisten sein . Reich und Ein¬
zelstaaten müssen darauf Bedacht nehmen , daß auch ihnen
dis alleinige HebebefuguiS für bestimmte ÄStzabsartsn
gewahrt bleibt und daß dort , Wo dies nicht geschieht,
den GemBiudsn wenigstens die Erhöhung von ZuMi ^ M



Mer Me Regerung durch vefoudÄis OttSfuMug kn elruKr
gewissen Umfang ermöglicht wird.

Endlich werden die Vorschriften der ReichSverfsssungüber die Hebebefngnisse des Reiches als nicht mehc zeit¬
gemäß bezeichnet. Ein sie abänderndes Roichsabg Se-
gesetz hat zugleich - Bestimmungen über ein geregeltes
Rechtsmittelverfah ^en zur Vermeidung von Tvppel-Be-
steuerungen zwischen mehreren Bundesstaaten , über die
Errichtung eines Reichsstenergerchchtsho.es und übe .- dm
Umsang des Wirkungskreises der Stmerveranlagungs»
stellen zu enthalten.

Tie von großer Begeisterung für die Wichtigkeit der
hier angeschnittenen Fragen getriebenen AuSsW ungvn
des Berichterstatters wurden mit großem Tan / n g e i-
genommen . Beschlüsse wurden nicht gefaßt , doch ergab

fich aüZ der Stellungnahme ersahrrner Praktiker , kn
welchem Umfange die Ausführungen des Hauptbrr Acht¬
erstntters als durchführbar bezeichnet werden können.
An der Aussprache beteiligten sich außer dem Vorsitzen¬
den des Vereins auch OberPräsident v. Richter, Ober¬
bürgermeister Tr . Most- ,erkrgoe, Oberbürgermei¬
ster Lueken - Rüstringen, Gemeindevorsteher Dr.
Sporleder -Adlershos.

Ein weiterer Bericht über die Wohnungsnot wurde
einer besonders einzuberusenden Kon ' erenz als Maler al
überwiesen . Als Referenten in dieser Frage wurden
Oberbürgermeister Lueken und Gemeindevorsteher Tr.
Svorleder avwäM.

Ni ' LMälrIN SGnMSttSKgS
E. O . Die Anschrist des Burenkommanday,

ten Koos Iooste ist : Könlgsverg t . Franken, Sachsen,
Kokmrg -Gotha.

Kraftfahrern Der Militärurlauberz ug fichü
täglich abends 9 .44 Uhr ab Bremen.

S . in D. Oberstabsarzt Dr. Hampe, Nervenarzt, HW
Sprechstunden nach Vereinbarung. Z» erfragen Kais«-
straße 23 II . Femsprecher 649.

Kriegsbeschädigter . Falls Sie Soldat sind , wenden Sh
sich an Ihren direkten Vorgesetzten . Falls Sie vom Militär
entlassen sind, haben Sie sich an das BeziÄsionrma-ndo lz-l
LMenburg zu wenden.

W - M MWMWMW
U im LM Kl SM Mnkm.

t . Der § 1, Absatz 1, öer Brot - und Mehlverbrauchs-
orönung erhält folgende Fassung:

Die Brotherstellung ist nur in folgenden Arten
und Gewichten zulässig:
L. Schwarzbrot im Gewicht eines Vielfachen von

200 Gramm , mindestens 800 Gramm.
S. Graubrot im Gewicht eines Vielfachenvon 200

Gramm, mindestens 800 Gramm.
S. Weißbrot im Gewicht eines Vielfachen von 200

Gramm , mindestens 400 Gramm.
S. Der Absatz 2 des 8 6 wird dahin geändert, daß

auf Brotkarten kein Mehl ausgegeben wird.
Diese Aenderungen treten mit dem 15. Juni

S. I . in Kraft.

Die Brotpreise betragen vom 16 . d. M . ab:
1. Graubrot ' 400 Gramm 20
2. Weißbrot 400 Gramm 82
3 . Schwarzbrot 400 Gramm 18
4. Schwarzbrot (geschnitten ) 400 Gramm 22
Oldenburg, den 13 . Juni 1918.

Die vom 18 . d . M. ab laufenden
Aartoffelkarten für biszeWeude

»erden Dienstag , den 18. d. M .. vormittags von S
Äs 1 Uhr und nachmittags von 4 vis 8 Uhr auf dem
febensmittelbureau , RathauS 2, gegen Vorlegung der
Stammkarte ausgegeben.

Oldenburg, den 13 . Juni 1918.

MMW ses « MkMes
« MMg.

Es wird darauf hingewiesen, daß der Verkauf von
unter die ReichSgetreideordnung fallenden Früchten

auf dem Halm
nurmit besonderer Genehmigung dxs Kommunalverbandes
gestattet ist. Diese Genehmigung wird nur in ganz be¬
sonderen Fällen erteilt werden.

Oldenburg , den 11 . Juni 1918.
_ Krh«. v. NSfsing.
WlWMNWW 7Nm -M.

Für unsere Armenpsteglinge, Knaben und Mäd¬
chen im Alter von 5—13 Jahren , suchen wir noch ver¬
schiedene Pssegestellen. Angebote erbitten wir an das
Armenamt Rüstringen zu richten.

Rüstringen , den 12. Juni 1918.

„ 6opmiek " - 6na8mäkmL8ekinvn
„6oi'miok"- !1apkmL8ekinLn
„ ZaxonlL ' - tiöuwsnüsr'

habe ich sofort lieferbar am Lager.

Idsoüor SIszs Uvs .,
Cloppenburg.

Wir haben die Ab¬
fuhr mehrerer La¬
dungen

Steine
l . lnm MskMIl-
WilUMei.

Kohle« «sw.
vom Bahnhof Ede¬
wecht nach Fabrik
Westerscheps zu ver¬
geben . Angebote um¬
gehend an
W«mlöli!We Fleisch'

Menfabrik vsn
2 . SÜL1 » ,

Westerscheps.

Habe mehrere
«WHWM - W

sowie ein gutes

Kutschpferd
(Rappe ) ,

und einige

Ponys
abzngebe « .

SQsirrA,
Lambertistratze 7S.

Oldenburg. Die KlosterbranereiOldenburg A . -G.in Donnerschwee beabsichtigt das ihr gehörige , „Ver-
cinshaus" bczcichnete. hier an der

Nelkenstratze Ne . 14
belesene größere Grundstück , bestehend aus

A gvötzeeerr Gebäuden
mrd mehreren Anbauten usw. , sowie schönem

Garten
mit Einfahrt , mit zu vereinbarendemAntritt drirch den
Unterzeichneten öffentlich meistbietend -m verkaufen.

Die Gebäude sind zu 28 080 in der staatlichen
Brandkaffe versichert.

Auf dem Grmidstück wurde früher eine Wirtschaftbetrieben, und geschaht solches auch noch, so lange das
Lokal mit Militär belegt ist.

Das Grundstück eignet sich ganz besondersfür einen
Unternehmer, der viel Lagerräume gebraucht ; der
große Saalbau läßt sich aber auch durch entsprechendenUmbau zur Hebung der Wohnungsnot zu Wohnungen
Herrichten. Das Obj . kt ist demnach wegen seiner Bcr.
wendbarkeit zu div . Zwecken rentabel zu gestalten.

1. Verkaufsaufsatz am
MM . KN 18 . ZNl . NW. 4 W>
in der Barth olomSusschen Wirtschaft , bei der Jnsan-terie- Kaserne . Heiligengeistftraße 21.

Nähere Auskünfte erteilt Unterzeichneter kostenlos.
A. ? Lk-U8SSl , tlltl . Mt . , LMttsHlvtt , Ttltf. M

Oesfentlicher

EM W« W
Donnerschwee . Gendar¬

merie - Stabsoberwachtm.
Wilh. Wintermann in Ol¬
denburg beabsichtigt , von
seinem hier Ecke Krahn-
b . rg- u. Diedrichstr . belog.
Grundbesitz . Art. 580 der
Gem . Ohmstede . daS

r -WWW
mit Stall

Krahnbergftr. 4
und 11 Ar 29 Quadratm..

ca . 1 ^ - Sch . - S.
Gartenland

mit schönen Obstbäumen,
mit Antritt z . 1 . Nov . d. I.
durch mich öffentlich meist¬
bietend zu verkaufen.

Es können äußerst gün¬
stig« Bedingungen einge-
räunrt und soll auf jedes
irgend annehmbare Gebot
d Zuschlag erteilt werden.

Auskünfte kostenfrei.
1 . VMOkuM

am
SMvsKkü , 22. h. M.,

nachm . 5 Uhr,
in I . Thiens Wirtschaft.
Dmmerschweerchauffee 5.

Kauflicibhaber lade ein.

amtl Auttionator.
Telef. 642.

zu verk.
- 8MÄ

Nikoiausstr . 6.
Bestes ostsr. Milchschas

zu verkaufen.
_ Rebenstr . 22.

Ge>Haste b Wüsttng.
sucht eine g.
Marschweide
für ein Stutenter.

._ H . Meierhott.
Oldorf bei Varel . Ver¬

kaufe eine bessere , vom
„ Gldor " belegte 11jährige

Wsrze » .
sehr fromm und züglest.

Iben.

WlS -AWMt.
9 mal 12 , mit sämtl. Zubeh .,
e . Wiener Handharmonika
sowie ein Fahrrad. Zu er¬
fragen in d . Geschäftsst. d .B.

Bitrgerfelde. Zu vkf. e.
Ischläf . Bettstelle m. Ausl,u. Keilkiss. und ein gutes
Bett . Scheideweg 47.

Suche für 3mal wöchentl.M« HMmgeii
für die Nachmitage. Offer¬
ten bitte an U. Drescher,
Achternstraße 7.

KrchhMMlMkLe ».
«tz

Landwirt Joh . Haase»
das. , z . Zt . im Felde, läßt
wsgen Ausgabe der Land¬
wirtschaft am

SmmbeiiS.
de« Ld. Mi 3..

nachm . 3 Uhr.
in seinem Hause bszw . an
Ort und Stelle öffentlich
nxNbietend m. ZaHlungs-
ftist verlausen:
9jährige Stute „Cordula"

Nr. 21 524. mit bestem
StuMllen . v . ^Syrier " ,
wieder bÄogt vom
.Förster".

öjähr. Stute ..Mbnnefia"
Mr . 19 699 . mit bestem
Herrastfüüen v . „Syrier"
wieder belegt vom
„Syrier "

, beide Pferde
sind bervorrna. Zucht-
stuten . ftomm u . sicher
in jedem Geschirr.

Iltjährig . Stutenter. Bat.
„Syrier "

. M . „Settme"
Nr. 12 276 . mit vech Md-
tem Garm.

6 Milchkühe , frischimlchettd
und hochtragend.

4 srühtiedige Quenen,
4 Mndgucnen.

(Herdbuchtiere) ,
8 RindoMen.
6 Kuh - und BuMLlber.
1 schw. Schaf m. 2 Ltmm ..

Jaderlangstraße . Zn
verkaufen ein fast neuer

Kederwagerr,
Ackerwagen und

eisexner Pflug.
Frau G . « loystein Ww.

sowie sämtlich« Gemüs«-
pflanzen empfielt
Cordes Gartenbaubetr .,

Ofternburg.

KWMÄWS-
MMr.

Eine sehr guterhalt , schwere
— Kadmaschine —

mit reichlichem Zubehör.
1 . 6 . Kkollmtr , Li-omvn,
Birkenstr . 4 . Tel . Rol . 2975.

Osternburg» Gebrauchte
Kisten und Packmaterial

sucht
Eduard Beyer,

Glasformenfabrik.

svrnsr : 11 Jück Mtbesetzt.
Mählcmd in 4 HänmWn:
5 Acker Roggen.
2 Acker »Feldbohnen.
2 Acker Hafer,

si Acker Kartoffeln.
27 Jück Nachweide in 4

Hämmen,
11 Jück Ettgrün.

Kmfflisbbaber ladet
frcu-ndl . ein

H. Nothroth , Aukt.
Das zum Nachlasse der

verstorb . Rentners Ludwig
Büstng st-shörias. hier

Oeffentlicher Verkauf
eines Wirischaftslokass.

Kalt-

wafferfarbe,
beste u . billigste Farbe zum
Anstreicher! von Häusern,
Küchen rc. in Fässern und
Pfunden abzugeben.ii Wsinbsog,
_ Humboldtstr 3.

Z« kaufen gesucht ein

SaugMlen.
Johann Hoes,

Oberlettze b . Oldenburg.
Zu verkaufen mit Antritt

vom 1 . Oktober mein an der
Bürgereschstr . 71 zu zwei se¬
paratenWohng . eingerichtet.

Hans
mit Warten und schönem
Eckbanplatz, unter günsti¬
gen B dmgungen.
F . KrreichK,Johannesstr .15

Zu verkaufen ein fastneuer Kinderwagen. Wo,
sagt die Geschästsstellle
dieses Blattes.
' Zu verkaufen
Nähmaschine,
Brotschneidemasch.
Lexikon,
Fenftereinsatz,
130X120 . Meinardusstr. 39.

UW - UM

Osternburst . Die KlosterbrauereiOldenburg A.-E,tu Donnerschwee will das ihr gehörige , an der
Hermannstratze Ne. LV.

belogene größere Wirtschaftslokal . gemunrt >

„ Tonhall<
bestehend aus Wohn, und Wirtschaftsgebäude« mtz
großem, mit Bühne versehenem

ßM " Tanzsaal,
mit zu vereinbarendem Antritt durch dm Uutorzeich
neben öffentlich meistbietend verkaufeil.

Das Grundstück hat eine voyzüglich« Lage und iskBereinslokal mehrerer Verein», auch wmdm darin
seitens der Gewerkschaften

größere Festlichkeiten,
für die es sichbesonderseignet, abgehalten; nebenbei
ist darin aber auch eine gute Tageswirtschaft.

Ein strebsamer Wirt findet in dem Lokal nicht allein
eine sichere Brotstelle , sondern auch sein gutes Fort¬
kommen.

Nähere Auskünfte durch d. Unterzeichneten kostenlos.
1. Berkaufsaufsatz am

« WM Sei IS. MI . «W. 4 Wk.
in Wahnbecks Hotel in Oldrmbirrg, . Ritterstraß« 11.
ä Brussel , sNtl. Askt ., Toinirrslhiött , Telef.

vellisaons LansgruMtück
gelMtat am

W BeWWfMg der Geschlechts-
krankheiten

iw „LaLssvIrok"
.-Ä rr

WU14 . MI. MM r W:
— Frauentag . —

Bortrag von Herrn Obermedizinal-
rat Vs » LnvoslsLI.

Wlwsch.
IS. 3»Ä t 3..

nachmittags 4 Uhr,
im Theater - RestcmmMt
nochmals zur AuAbiettruig.

Auf das in diesem Ter¬
mins erfolgende Höchstge¬
bot wird der Zuschlag vor-
aisSsielftlich sofort erteilt
worden.

W. Köhler, a-mitt. AE . .
_ Haaren-ufer 7.

WM
"

- LL
Heut« bis Montag r

Gut erha-ktener nrassiver
KlsidevselWank Pol . Tisch,
voMändiaes Kmderbett-
chen. Nachttisch, Kleider¬
ständer . Stühle , Küchsn-
borte u . vollständige Bave-
einrichtlma für Holz- und
Kohlenfeuerun-g.
Ofternburg. Userstr . 181.

Der hervorragende Spielplan

AA 'MLL » Kl « LLÜ,
der berühmte Charakterdarsteller in dem Film

We « . M
Ein Drama aus dem Künstlerleben in 4 Akten^

von Max Jungk«

zu kaufen aes . für Drch-
strom . 220/380 Volt.? 8 . Gofl . Offerten an

H. Köppm. Nordenham.
Verkauf«
« MSkMM

Dersouen:
Georg Kaiser R «s« l Orla
« ari Auen G en Holm

Enge» Burg
Reinhold Pasch Margarete Ferid«

^ DZ GM -Zs.

mit Gestell , Babykorb,
Portieren

Unter de« Eichen 26»
Gebr. H . - Fahrrad mit

la Ers.-R . , k . H .- o . F .-R .,
zu vk. Nadorsterstr. 651.
B «»s «rfelde. Z . vk. j best.
Milchschas u . belg. Riesen»Rammler. Mittelweg 2

'
Osternburg. Zu kaufen

gesucht mehr , milch, und
allste Ziege«. Angeb . mit
Preis an

G. Gerdes.
Bremer Chaussee 39.

Drama in 4 Akten nach Verdis Oper . ^
I Regie :- Alfred Deösy. — Dekorations - Entwürfe !
von Kunstgewerbe-Professor Lhotka Szirontau l

In den Hauptrollen : s» SM - Wtz W - UM Mj



nda « ,
Tachjr» . 's

; Mqj
^zt . HW ;
Kaisen!

den Stzl
Armtä,^

NÄ-a 1,1

o

' Z

Lplolplsn vom 14 . bis 1 ? . luui

m vedeillim
lersIleiillMRlI

OsssIIsekLktiärams in 4 Hktsu uaek üvm
olsjetmamiLso berüdmtsu Roman von" « . « lavllt «.

Usuptäsrrtsllsr:
LÄttlr AlsUsv.

»en « HZ

und ff
r dort»

r,
«henbei

jlt «Seil,
s Fortz

zstenlos,

Ut .
-

aß« 11. i
-s. m.

-

Lomöäis in 2 ^ ütsu.
lluuptroUs:

Lvs

lie VerrAeriii
vrama ln 3 mieten.

KallptroU « :

VLs » DosrnorrÄ,

pionikks heim gs ^ Lllsamvn

fiusLÜdspgang.
— Lllä - uuä Rümsmt . - —

ües CM -Nstls. Mßsttlllme 2S
Homövslvn äs»

' l.uüvnävnfk8pvnäv
flin lLpisgsbssvkääigtv,

Sonnabend, de« 18. Juni ISIS , abends s Uhr,
im Festsaale - er

Mitwirkende:
^»teroWer Kau - sHofopernsänger ) , Gefteiter Thiels
Konzertmeister ) , Kanonier Schäkel (Pianist ) und die
Kapelle des Ersatz - Bataillons Fußartillerie 25, unter

Leitung des Vizefeldwebels Ostman «.
, Vortragsfolgen , die zum Eintritt berechtigen, bei
omn BarholomäuS , Heiligengeiststraße, Lameher,
Mngengeiststraße , OehlerS Buchhandlung , Langestr . 1,

. Buchhandlung, Langestr . , NiemeyerS Zigarren-
- M °!t, Langesiraße.

1. Platz S Mark . L. Platz S Mark.
Unnnmeriert 1 Mark.^ ^ Abe ndkasse erhöhen sich die Preise um 50 Pfg.

Kaffenöffnnng 7. 30 Uhr . "M -A

WM LivkensAWs.
Sonntag, den 16. Jnnir

ES ladet freunblichst ein

ten- « «ise
HW . We».

Gerh . T apke « .

Zu verk. gut erhaltenes
Fahrrad mit einem Ersatz¬
reifen . Nadorsterstr . 59.

. Fast neues

Ir - WllikWS
an der Alexanderstratz«
zu verkaufen durch
W . Köhler , Auktionator,

tzaarenufer 7.

IiS/d ^ d. Der auf den
Ich »» A angesetzte Verkauf

k W aus,
I ^^ auft .

'st bereits

XMsn.
— Auktionator.

3 « der-
»^ . aaninchen.

ZMWM.
neue und gebrauchte, gebr.
110— 125 neue 250 »- .

v . NsvLo » Z
Lin - weg « b . Westerstede.

SMlWM
800 lex Trägkr ., äußerst
stark, prompt lieferbar.
Versand nach jeder Bahn¬
station.

v . SSSlL « » ZO . ,
Liu - weg « b. Westerstede.

WeMMr KM - 1. Swklm-MMmSe.

Der Goldbestand der Reichsbank , der daS Rückgrat un¬
serer finanziellen Kriegführung bildet , mutz weiter verstärkt
werden , damit der Wert des im Umlaufe befindlichen Pa¬
piergeldes erhalte « und gehoben wir - , und damit Rohstoffe»
die zur Herstellung von Kriegsmttteln unentbehrlich sind,
und Lebensmittel aus dem neutralen Auslände bezogen
werden können . Der Ankauf von Golüsachen stärkt den
Goldschatz der Reichsbank . Der Erwerb von Juwelen und
ihr Verkauf tm neutralen Auslände soll die Kriegs - und
künftige Friedenswirtschaft erleichtern . Das Opfer der
Gold - und Juwelenabgabe gehört zu Len Rüstungsarbeiteu,
mit denen wir den Endsieg zu erringen entschlossen sind. Bei
der dringenden Notwendigkeit , noch viel mehr Gold un-
hochwertige Juwelen aus den Familien herauszuholen als
bisher , hat die Reichsbank zur Einrichtung von Gold - un-
Juwelenankaufswochen tm ganzen Reiche aufgefordert.
Viele deutsche Gaue sin- dem Rufe gefolgt und haben damit
glänzende Erfolge erzielt . In Bremen , Hannover , Olden¬
burg und in den Ltppischen Fürstentümern soll die Gold-
und Juwelenankaufswoche von

Sonntag , den 18. Juni bis
Sonntag , den SS . Juni,

pattfindev,

Mm Nt W« r im MMM LEI
Bewährt Euren oft betätigten Opfersinn ! Goldschmuck und
Juwelen tragen gereicht heute nicht zur Zierde , und wer
Gold und Juwelen verbirgt , schädigt das Vaterland . DaS
sage einer dem anderen ! Niemand darf glauben , datz es
auf sein kleines Schmuckstück nicht ankommt . Ein Gramm
Gold kommt zum andern und stärkt die Kampfmittel und
die Wirtschaftskraft des Vaterlandes . Die Goldankaufsstelle
vergütet für alle Golösachen den vollen Goldwert und für

Juwelen den wirklichen Erlös.

MM Mg MLW!
Werbt für Sie Golöankaufswoche und opfert Euren Schmuck
pnd Euer Golögerät dem Vaterlandes Wir brauchen Euer

Opfers
' Im Juni ISIS.

Minister Ruhstrat Minister Scheer
^ Minister Graepel

al - Ehrenvorsitzende - er Veranstaltungen für die Gold»
und Juwelen -Ankansswoche im Herzogtum

Oldenburg
Amtshauptmann Ahlhorn , Elsfleth . Geheimer RegierungS»
rat Bartel , Varel . Generalleutnant v . Dewitz , Oldenburg.
Präsident v. Fimckh, Oldenburg . Oekonomterat Feldhns,
Zwifchenähn . Geheimer Oberkirchenrat Grobmeyer , Vechta,
v. Hnmbracht , Preußischer Gesandter , Oldenburg . Amts¬
hauptmann Dr . Hillmer , Rüstringen . Amtshauptmann
Hatzkamp , Friesoythe . Bürgermeister Dr . Hadenfeldt , Del¬
menhorst . Oberktrchenrat Iben , Oldenburg . Geheimer Re-
gierungSrat Kückens , Vechta . Oberbürgermeister Dr.
Lucken , Nüstringen . Amtshauptmann Mücke , Jever . Amts¬
hauptmann Münzsbrock , Westerstede . Amtshauptmann Dr.
Mntzenvecher , Wilöeshausen . Sattlermetster Möller , Ostern-
bürg . Bürgermeister Oltmanns , Varel . Amtshauptmann
Freiherr v. Rössing , Oldenburg . Geheimer Regierungsrat
Ravbe », Delmenhorst . Geheimer Kommerzienrat Rabeling,
Oldenburg . Oberbürgermeister Tappenbeck , Oldenburg.
Bürgermeister Dr . Urban , Jever , v . Wedderkopp , Oberhof¬
und Hausmarschall , Oldenburg . Amtshauptmann Weber,
Brake . Regierungsassessor Dr . Willers , Cloppenburg.

Amtshauptmann Zeidler , Nordenham.

lilbNnkidi MeNiMMe

Mlllliedsr Vorlrsg
äss Lebriktstsllsr » W , Neil « , über

IMelMW « i Kr Kiitrelitl»
i» tertsnÄi

Msmtsg , äs » 18 . lunl 1SI8 , »bvnll » 8Utir,
Lr » LLasLnssLsL»

BtwtrittSVrvL « : Numerierter kls .tr 2 .00 Nie. !
uuä 1.00 Nlc.

I llartsu verkauf : Li» 8t » IIi « N8vI»v Suckkauck-
j Iuu§ , IbsatervaU 4, keruruk 871, uuä aü äer j^ dsuäüass «.

HHLOLL.
Lsi » SV . Jnnir

lllloler Ldellil
Ivim Imlie » — knat Ssllüw

lelir kn >» .
Vorverüaul Lei 8 . I,ni »ck«b «vL 2.50 Llark

unck 1 .50 dlark.

Zu verkaufen sehr gut er¬
haltene 6 » akk.

Sonnenstr . 18 oben.
Zu verk. 2 eiserne g. erh.
Strrberröfen.
Osternburg , Sandstr . 4.

Zu verk. ein schw. 4jähr.

Ochse,
garantiert zugfest u. fromm
in jedem Geschirr.
I . Rennberg , Rosenstr . 4.

Schönes reinfarbiges
Kuhkalb

und schweres
Bullenkalb

zu verk. Brüderstr . 30.
Wer tanscht neue schw.

Damenftiefel Nr . SS gegen
Nr . 4« um?

Sackstratze 26 pari.

sind wieder eingrtroffen.

LiMgpk Askm ^ ei',
Fahrräder . Nähmaschinen

und Büro -Mafchiuen.

Beschlagnahmefreie
Gummtisoliert « Kupfer-

Leitungs DpSte
gesucht.

eist Straub , Frankfurt a M .,"ainzerlandstraße 181. Fernsprecher
Hansa 5973. Telegramme Gutta.

Kirö ' koiten . Zu vk. ein

mit Lämmern.
G . von Lindern.

Delfshausen . Zu verk.
ein 5 Wochen altes
Bullenkalb.

H. Fangmaun,
Kreyenbrück . Z. verk. e.

Sch afla .nm . A Siegmann.
Zu verk . eine Huts milchg,

weiße
ohne

H. Denker, Rensübende,
Station.

e gute

Ziege
Höner.

Z« verk. alter Sparherd.
Dobbenstr . 24

Zu kaufen gesucht eine
junge milchgebende

WM" Ziege.
Angebote mit Preisanga¬
be usü>. unter F . L . 887
an die Geschäftsstelle die-

Ausstellung
m WMMeii. MkNt ! Ml MV-

MW«!.
verbunden mit einem Lehrkursus znr
fachgemäßen Verarbeitung derselben

IM U . W A . » M.

i« Oldenburg , Festsaal städt. Ober-
realschnle, Herbavtstr. 4,

veranstaltet von der

CkfMOlen-GesMO m. S. S .. Berns.
dem Reichsamt des Innern — Reichs«

Wirtschaftsamt — unmittelbar
unterstellt.

> - . - kr - sL
Geöffnet ab Montag, den IV. d. Mts.,
um 3 Uhr täglich von 1« bis 1 «nd

3 bis 7 Uhr.

MMWMk Me!» UMe .i
Versammlung

am Montag , den 17. Juni , nachmittag 7 Uhr,
in SiebelS Wirtshaus zu Ohmstede.

- Tagesordnung: —
1. Vortrag des Herrn WinterschuldirektorsLöhllei« I

über „Kriegswirtschaftlich « Kragen ".
8. Eingänge.
8 . Verschiedenes.
4. Aufnahme neuer Mitglieder.

Der Borstand.

Nal « ! Null!

6>Mg. Sr« L i. Ms„
in unserem Garten

Lustige

Esenshamm . Zu verks.
fast neues Klavier (Eiche) . ,

Fra « Jantzen.
Näheres bei G . Bulge,

Nadorst,

Nadorst . Zu verkaufen
ein fettes Zieaeulckm « o.
gegen ein Aulamm »u
vertauschen.

G . Bnlg
Etzhorner

v . VSSSO,
Oftsrnburg, Cloppenburgerstr . 47.

» attl SsLtl



WMIW L«lMl M ZMlMSllM
i« Ohmstede-Waterend«.

Donnerschwee . Im Aufträge des Landwirts Fr . Bümmerstädt in Ohmstede-Waterende als Nachlatzpfleger für die Erbe « der Witwe des Hansmanns Diedr.
Weyen , Helene geb . Harms in Ohmstede -Waterende werde ich die znm Rachlabgehörige , nabe Oldenburg belesene»rige , nahe Oldenburg belegene

Artikel 3S7 der Gemeinde Ohmstede , grotz 21 Hektar 6 Ar SO Quadratmeter,mit Antritt zum 1 . November - . I.

WU- im ganzen odev geteilt
öffentlich meistbietend verkaufen.

Die Ackerländereien könne « « ach beschaffter diesjähriger Hanyternte . die
Griinländereien am 1. November o. I ., die Gartengriinde am 1. März « . I.
» nd die Gebäude am 1. Mai n . I . in Anspruch genommen werde « .

Nutzer den Gebäude « mit ea . 83 Ar 23 Quadratmeter Garten - « fw . Gründen
gehören zur Stelle:
Flur 22 Parz . 42 Kuhlen

43
24

25

9 Freelswisch
24 Bülten
84 Wehe

106 Ding
, 181 Brookwisch

228 gr . Pfänder
291 Deichstrich
333
227 Grünenkamp
290 Hoher Eich
295 .. ..

groß 0,8315 da
0,6434 „
0,7858 „
0,6313 „
2 .6437 „
2,4160 „
1,9579 „
4,1964 _
0,1583 „
0,2641 ,.
1,1909 „
0,2291 „
0,1933 „

Fl . 25 Pz . 326 Schlingel.
n 827 „ » . , «
^ 330 „ . . . »

331"
527 371 b. d. SandL

„ 603/311 Riespe . . .
„ 597/317
_ 598/317 .
„ 695Ä20 „
„ 590/ .',22
„ 584/339 v. Waterende

652/339 Bramskamp
147 Ohmst . MoorFl . 29

gr . 0,1880 da
„ 0,1810 „
„ 0,0839 „
„ 0,1515 „
„ 0,7265 .,
„ 0,1216 „
., 0,1031 „
„ 0,2503 „
„ 0,1119 „

0,0893 „
0,4292 „
0,3245 „
1,6354 „

Tischler sucht eine kleine
Wohnung , wo Tischler¬
werkstelle vorhanden ist,
oder eingerichtete Werk¬
stelle zu mieten . Ange¬
bote unter E . T . 973 an
ö . Geschäftsstelle d. Blatt.

Zu mieten ges . 2 leere
Zimmer , am liebsten mit
Kochgelegeuh . oder Küche,
von zwei jung . Mädchen.
Ang . nachm , zw . 2 u . 4 U.
Schüttingstr . 7 (Buchhdl .) .

Jg . Ehepaar sucht mbl.
Wohn - rmd Schlafzimmer
mit Kochg . in Osternburg.
Angb . unter O . 18S an H.
Bischoffs A .-A . . Osternbg.

Einfach möbl . Zimmer
mit Klavier gesucht . An¬
gebote unter G . A . 998 an
d. Geschäftsstelle d . Blatt.

Laderr
mit Wohnung im Zen¬
trum der Stadt . Ange¬
bote unter F . U . 996 an
d. Geschäftsstelle d . Blatt.

Lu vermieisn

Unter den Kausobjekten befindet sich « ine Anzahl

bester Wiesen - und Weideländereien.
Die Gebäude können mit einer beliebigen Anzahl paffender Ländereiennach Wunsch als Rumpf zu einer geeigneten

N kleineren Lanösielle A
bereinigt werden und als solche znm Aufsatz kommen«
^ Die Ländereien sind durchweg vorzüglicher Art und sehr ertragreich , die nahe
Residenzstadt Oldenburg bietet ein gutes Absatzgebiet.

Die Stelle liegt kann » ^ Stunde vom Bahnhos Ohmstede am gutem Wege.Lageplan kann bei mir eingesehe « werde « , anch erteile ich gern jede weitere
gewünschte Auskunft.

Ans besonderen Wunsch mehrerer Kansiiebhaber und Antrag de « Haupt-
erberr findet unwiderruflich letzter Verkaufstermin statt am

FMz. -es21. ZU «Os. s W,
im „Donnerkchweer Krng " (G . Reckemeyer ) in Donnerschwee.

Kaufliebhaber ladet einH . » L^Äi»rL!88 SL , M . Mimtor, Tele-hW842
sam sichersten anzntreffe « nachmittags zwischen 4 « nd 6 Uhr ) .

Immobil
Werkauf.

Die Erhsn der ver¬
storbenen Fräulein
Kanline Oberländer
haben mich beauf¬
tragt , ihre an der
Friederikenstratze Nr.
6, Ecke Elimarstratze
belegene herrschaft¬
liche

Verl , aus der Chaussee
von Falkenburg nach Ol¬
denburg ein

1 Sa« mil1l> SM
Halfter

und ein Gurtengeschirr.
Gegen Belohnung abzn-
geben . Näheres in der
Geschäftsstelle d. Blattes.

Eckfleth . Bermitzt ein

Ochsrind,

Mit großem Obst¬
garten mit beliebi¬
gem Antritt zn der-
kaufen.

Besichtigung vor¬
mittags von S bis
12 Uhr.

Reflektanten wollen
baldmö g lichstmit mir
^« Verbindung trete « .
Lr . NvLrr » s » 1Ls,

Auktionator,
Bergstraße 17».

Fernruf 836.

vskiorsil

Oldenbrok -Altendorf 1.
Verl , ein kleines schwarz¬
buntes

Bullenkalb,
angeschoren AB . Bitte um
Nachricht.

C . A . Büstna.

Ovelgönne . Vermisse s.
einigen Tagen aus mei¬
ner Weide in Ovelgönne
ein junges schwarzbuntes

Ochsrmd
zhne Merkmal . Auskunft¬
geber eine Belohnung.

_ Herm . Stähr.
Wechloy . Entlaufen ein

kleiner schwarzer Hund.
Wiederbringer Belohng.

I . Lanac.
Verl . Mittwochnachmitt.

von Bäcker Brokat nach
Nordstr . 18 Portemonnaie
mit Inhalt . Gegen gute
Belohnung abzugeben.

Frä « Blnm . Nordstr . 18.

schwarzbunt , linkes Ohr
abgestumpft , darüber ein
Schweinering . Auskunft¬
geber Belohnung.
_ Diedr . Maas.

Wahnbek . Abhand . ge¬
kommen ein Herrenfahr¬
rad mit Gepäckhalt ., grün
emailliert , M . Triumph.
Näheres bet

Joh . Friedr . Sillje.
Wemkendorf . Vermisse

seit dem 7. d. M . von mei¬
nem Lande i . Jaderkreuz¬
moor
Ä Ochs - und
1 Krrhriud

Kennzeichen : rechtes Ohr
Ohrmarke Nr . 22 bis 26
und Buchstaben G . W . ;
beide Ohren Loch . Aüs-
kunftgeber eine Belohng.

G . Wemken.

kskunllsn
Wardenburg . Zugelau¬

fen ein ca . 10 Wochen al¬
tes weißbuntes

Bullenkalb.
Gegen Erstattung der Ko¬
sten innerhalb acht Tagen
abzuholen.

D . Wachtendorf.

Gefd . eine Damennhr.
Gegen Erstatt , der Kosten
abzuholen Efeustratze 19.

2u verminen

Nk W «« k!
Aus allerevstklassMie mün¬
delsichere MaMWanÄWpo-
theken , suche

1V0 8Ü0 70 VS«
50 000 ^ und 30 000

Ai üblichem Zinssatz.
E Heimsath . Auktionator
Bergstr . 17u . Fernr . 536.

kiliet - Lseueks
Ruhige Bewohn , (zwei

Personen ) suchen zum 1.
November Wohnung . Pr.
4— 500 Angebote er¬
beten unter E . A . 937 an
d. Geschäftsstelle d . Blatt.

Jg . Dame sucht zum 1.
Juli , event . später , nett
möbl . Wohn , und Schlaf¬
zimmer . Ang . mit Preis
angabe unter V . 308 an
d . Filiale Langestraße 45,

Kl . Wohnung von einz.
Dame oder leeres Zimm.
zum Unterstell , von Mö¬
beln gesucht zum 1. Ang.
Angebote unter V . 107 an
d, Filiale Langestraße 46,

Kaufmann sucht sofort 1
oder 2 möblierte Zimmer
mit voller Pension oder
Morgenkaffee . Angebote
unter G . G . 4 an die
Geschäftsstelle ö . Blattes.

Lok .-Führ . a . D . s . weg.
Berk . ö . Haus , zu Novbr.
Wohng . b. 500 (3 erw.
Pers ) . Ehnernstr . 66 unt.

Gesucht eine

auf sofort oder Jntt/August , bestehend ans
mindestens einer Stube , 2 Kammern , Küche
oder Mitbenutzung einer gemeinschaftlichen
Küche für alleinstehende « Herrn mit Köchin
gegen hohe Entschädigung . Offerten er¬
beten an Viehverwerlnngsverband , Olden¬
burg , Poststraße Z.

Zu vermiet , möbl . Wohn»
« . Schlafzimmer , Schreib¬
tisch, elektrisch Licht.

Lindcnstraße 28.
Fr . Loai S . Jul .-M .-Plad 1.
M .-TrsÄ 1 Markt 221.

Hübsch möbl . Zimmer,
event . mit voller Pension,
zum 1. Juki zu vermieten.

Kanalstraße 4.
E . Z . m . B . Huntestr . 26.

Möbl . Zimmer sof . zu
vermieten . Nadorsterstr.
96 , 1. Etage.

Hurrel . Ges . M Sketch
wegen Einberufung des
jetzigen ein

Knecht
oder junger Mann , der
mit Pferden umg . kann,
für meine Landwirtschaft

Johann Heineman « .
Kloster bei Abbehauser,.

Gesucht wegen Einberusg.
auf sofort ein

kleinerKnecht
oder Krtegsinvalide.
_ D . Büstng.

Für ein Baugeschäft m.
Bamnaterialieuhandlung
wird ein zuverlässiger

Wk MM
(auch Kriegsbeschädigter)
für Kontor und Lager in
dauernde Stellg . gesucht.
Angebote mit Gehaltsan¬
sprüchen und Zeugnisab¬
schriften befördert unter
G . D . 1 die Geschäftsstelle
dieses Blattes . _

Netterer , zuverlässigerKutscher

Elegant möbliertes

MM - II. WM . !
zu vermieten.

Grüne Straße 12.

Besser mbl . Wohn - und
Schlafzimmer zu vermiet.
_ Achternstratze 58.

Zu vermieten möblierte
Stube « nd Kammer.

Efeustraße 7.
Ein frdl . mbl . Zimmer

mit Bett zu vermieten.
Buffe . Heiltgengeistw . 5,

Seiteneingang.

gewissenhafter Pseröepfle-
ger , gesucht.

Oldenburger Käsefabrik,
Gottorpstraße 6.

Laufbnrsche
oder Schulknabe für Bo¬
tengänge gesucht.

Verkaufsstelle
Heiligengeiststraße 4.

Hnntloss « . Ich suche auf
sofort einen

Schlösse» mi
SHMMM

und auf sofort oder spä¬
ter einen

SWekIchrlj«.
Schmied Fr . Steeuken.

Ztöilsn-Lösuoliö
Feingeb . Dame , welche

gern selbst Hand mit an¬
legt , sehr gewissenhaft und
umsichtig , sucht

MrmeMll«
zur Beaufsichtigung des
Personals , der Wäsche u.
der Zimmer in einem Ho¬
tel oder Kurhaus od . son¬
stigem großen Betriebe.
Ang . erb . unter G . B . 999
an ö . Geschäftsstelle d . Bl.

Stel!envenkU. - Mro
für landw . Dienstpersonal,
ki-itr 0isclsi -iek8, gew .Stellenv.
Bremen, Bornstr 42.

Junger tüchtiger Land¬
wirt sucht auf sofort Stel¬
lung als

k « m
in größerer Landwirtsch.

H . Nothroth , Aukt . ,
Kirchhammelwarden.

2 tüchtige Verkänserinnen
suchen zum 1s September
Stellung in einem größer.
Geschäft , am liebsten auf
dem Lande b . freier Sta¬
tion und Gehalt . Ange¬
bote unter A . E . 100 an
ö . Filiale Langestraße 45.

Möns 8isi !en

WMrMeds.
Gesucht zum 1. Juli od.

später für mein Holzge¬
schäft ein

DM MM.
event . auch Kriegsbeschäd.

Georg Thaden,
Rüstringen

bei Wilhelmshaven.
Jeddeloh 1 . Gesucht auf

sofort ein

Knecht»
_ H . F . Oltmanns.

bei dauernder Arbeit rn
Verpflegung gesucht.

Gerb . Ulken.

Wiefelstede . Suche auf
baldigst ältere oder jün¬
gere

Bürohilfe
für mein Geschäft sowie
einen

Lehrling
unter günstigen Bedin¬
gungen.
_ Vrötje . amtl . Aukt.

Gesucht auf mögt , bald
von einer Behörde

j« « k
der auch kleinere Boten¬
gänge zu verrichten hat.
Gesl . Angebote erbet , un¬
ter C . P . 929 an die Ge¬
schäftsstelle dies . Blattes.

— Knecht —
in geordnete Landwirtsch.
bald gesucht . Angeb . un¬
ter D . C . 939 an die Ge-
schäftsstelle dies . Blattes.

Schlosser
und Dreher

gesucht.
WilhelmKarmarm

Osnabrück,
Fahrze

Sande . Suche ans so¬
fort für gröbere Land¬
wirtschaft

W
oder Arbeiter , der selb
ständig wirtschaften kann.
Näheres bei

Fritz Corneltzen.
Für größeren landwirt¬

schaftlichen Betrieb suchen
wir auf sofort oder mög¬
lichst bald erfahrenen

Landesarbeitsuachweis
k. d. Herzogt . Oldenbnrg," '

chäs
" " " 'Geschäftsstelle Rastede.

Lehrling Mt.
oh . Oltmanns,

miedemeister.
Hnntloseu.

Oldenbrok . Gesucht we¬
gen Einberufung ein

Gerh . Rowold.
Gesucht für mein Kolo

ntälwarengeschäft en gros
möglichst auf sofort ein

DM WM.
A nton Onke « , Jever.

von 14 bis 16 Jahreri ges.
Jul . Lambrecht L Sohn,

Stetnöruckerei , Pet . str 31.

SchweiTnrg . Suche ans
sofort oder baldmöglichst
für mein Geschäft , ver¬
bunden mit Postagentur,
einen

Gehilfe»
bei freier Station.

Stechmann . Aukt.
Oberndorf an der Oste.

Zum 1. Juli oder später
suche ich für mein Manu¬
faktur - . Kolonial - , Eisen-
und Eisenkurzwarengesch.
einen

l MM
« nd einen

Lehrling
mit guten Schulkenntniss.

I . N . Becker.

Hilfskräfte
für Laboratorium

gesucht.
Versuchs- «. AmirsII-

m,
Marslatourftr . 4.

Weidllebr.
Gesucht zum 1. Ang . ein

erfahrenes , einfaches jg.
Mädchen gegen Gehalt s.
älteres Ehepaar . Ange¬
bote nach

Alexanderstratze 116.
Gesucht zum 15 . Juli od.

1. August ein ehrliches,

bei guter Behandl . Loh»
nach Vereinbarung.
Fr . Drescher . Staultnie 18

WM MW«
von 16 bis 18 Jahre » ge¬
sucht für Haushalt mit
kleinem Kind (3 Monate)
zum 1. Juli . Angebote m.
Lohnansprüchen an

Frau Fr .-Kapt . Kahlert,
Berlin -Friedens « ,

Hühnelstraße 19.
Osternbnrg . Gesucht auf

sof . od . zum 1. Juli ein
nettes 14— 16j . Mädchen.

Fra « Käte van Daal.
Bremer Straße 17,

Obst - und Gemüsegeschäft.
Auf gleich oder spät , ein

kräftiges , gut empfohlenes

für alle häuslichen Arbei¬
ten ( auch Waschen u . Plät¬
ten ) für kleine » Haushalt
(drei Personen ) gesucht.

Pnvdt , Bremen,
Herm .- Allmers -Str . SV.

Stnndenmädche « gesucht.
Julius - Mosen -Platz 1.

Für ein ArztHaus auf
dem Lande wird aus 3 bis
4 Wochen « vre

als Aushilfe Hssucht . An-
aenivhme Stellung . Off . u.
G , E . 2 a n die Geschäft,
d . Bl . erbeten ._

Gesucht wird auf sofort
für einen kinderlos . Land
pfarrhaushalt ein nicht zu
junges , erfahrenesWes
für die Sommermonate.
Schlicht u . schlicht . Dienst
Mädchen wird gehalten . —
Angeb . unter G . C . 1009
an ö . Geschäftsstelle d. Bl.

Gesucht auf sofort oder
zum 1. Juli ein tüchtges

Mädchen
wegen Erkrankung des bis¬
herigen.

FrauHög »,
Wechloy.

Für herrschaftlich . Haus
im Dobbenvtertel gesucht
für 1 . August bei Gehalt
und Familienanschluß

D« WWK.
welches kochen kann und
Hausarbeit mit verrichtet.
Zweites junges Mädchen,
Waschfrau und Fenster¬
putzer vorhanden . Ange¬
bote unter E . W . 976 an
d . Geschäftsstelle d . Blatt.

Gesucht sofort ein
Dtundenmädchen.

Nöwekamv 23 M

Sander«- k«: Räda^I
für einfach . Haushalts
sucht , Otto Klan - ^

Wilhelmshaven
Knorrstraße i

Qnakenbrück . Aussti ?. !
ein fixes evangelisches

^

für Haus - und
beit gesucht.

Diedr . Bührft , !
_ Bäckerei.

Hartwarden bei Rodl
kirchen . Gesucht aus U
lichst sofort ein erfahre «!

, LI

st sofort ein ersah

. MädcheW
für meinen bürgerlti
Haushalt gegen Gl
Familienanschluß.

Frau Ebr . Rnschmaw >4
Gesucht zum i .̂ Aug . W

s T

KM ^

Äügus
jMeier
hrink,
1er , So

Wes WW
nach dem Lande , weW
die Schularbeiten ei««
Sextaners beaufsichtW
kann und auch sonst et«
Schreibarbeiten erledig
muß . Event , kann L«
selbe sich auch tm " "
halt betätigen,
anschlntz u . etwas cseW
Ang . erb . unter F . P . .
an d . Geschäftsstelle b. A

Donnerschwee,
aus sofort oder zuw
Juli ein

Mädchen
für kleinen HaushaH

Fra « Gerseu.
Donnerschw . Chauffi

Suche für sofort
zum 1. Juli 1918 et«

lLagen >
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Oldenburg . Ges.

möglichst ans sosortroguchst auf sofort «

Vevkäuferii
u. Lagerist!
für mein Eisen-
Kurzwarengeschäst , r«
bunden mit Haus
Küchenmagazin.

I . G . A « E
Kimme « ( Post Falle

bürg ). Gesucht zum
August oder 1 . Oktober S

Mädchen
für kleine LandwirtschH

Fritz KuabäW
EiüÄ

W
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ein zuverlässiges

Mädchen^
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Haushalt gesucht W
Behandlung zugesicherW

Krau Arch . RiggemH
Schlebusch -ManIE

bet Köln a m RheiiW
soMWir suchen zum

ttgen Dienstantritt

r Ne « WUeiverw«

M eMl
scheu w<
ist, daß
ivmn d
Störung

« Au
sch Meh
stede.
sind im

wiesm i
aber W
nicht bek
Das P,
Welche d

8oti

als WM

Wieden
schuß
Wildg

xW OWer
Hrmmeln
Heidelm
sM , 1
juglend

s§

Me K

stenox

<tn dev 1
hezcchlt.
wünscht,
des Fris

>« « für deve
M s bringen

die 150 Silben
phieren . ^ M

AnsangsvergütunsM
Teuerungszulage 18M M
2000 ^ 1. Bewerbungen .U
Lebenslauf und ZeuSE
erbitten wir uns sofaM

StadtmagistM .A
RüstrinM

Gesucht sterbesällsM
auf sofort ein nettes,fM

Wes NE
für Haushalt Md L>

Sammel
den

O

(Bäckerei ) . ^
Fra « D . Svarenve

Bremen . Oderstraß ? M

Carolinenhof b.
Ein nettes

, AN
fiewech

. Afnchr
Mwirrj

die
» strk

-
. Na,

Meben
' hüten s

zur Erlernung der
und des Haushalts ^^
gegenseitige Vergütung
FamilienanschlußS^
Eintritt 1. oder is . ^

.Fra « GutsbesttzeZ
Schneider .̂

„Jc
Minitt
s-diner
ho« tzi
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Livsuvnrg < 14 . Juai.
s Das Eiserne Kreuz erwarben auf dem Melde der Ehre;

>AM, Dietrich Coldewey aus Ostern-brrrg. — Mu.sk.

1August Neukirch ans Delmenhörst . — Musk . Josef
Meier aus Delmenhorst . — L-eniin . d. R . E . Kotten-
itzrink, Lehrer, aus Eversten. — Musk . Herm . Schnitt¬
igerSohn- des Maurers Friedrich SäMtüer, Bünmierstede.
I - Juwelen und Goldschmuck tragen Mveicht in ünseren
iLcr -M wirtlich nicht zur Zierde . Wenn sich jeder Besitzer
I jolchm- Schmuckesvor Augen halten wollte , wieviel Blut und
I ^Mien gespart werden tonnten , wenn die Go-ld-rüstung un-
Ijer-es Reiches stärker wäre , es würde niemand das geforderte
I Opfer verweigern. Durch die OWeNbuDM 'sche Goldi- und Ju-
IpÄenankaufswochösoll Oldenburg zsigerr, daß es an Opser-
i jvUigkeit, Treue und VaterlandMede hinter keinem andern

deutschen Stamme zurücksteht . Um jedermann Gelegenheit
!

zu geben , an dem vaterländischen Werke teilzunMnen , wer-
I den am nächstenSonntag junge Damen , dis sich wiederum
stz den Dienst der Sache gestellt haben , von HauszuHaus
Mfprechen . Es darf Wohl an dieser Stelle die Bitte austze-

- sprochen werden, dm Damen ihr aufopferungsvolles Amt
nach Möglichkeitzu erleichtern und willig Truhen und Kästen
zu offnem Das Vaterland braucht dringend GM > und
Hrwelen.

* Zur Vereinfachung das GeschLstsbrtriebes und zur
Mierersparnis ivird , nach einer Bekanntmachuna des Justiz-
Msteriums , in vielen Fällender Ladungen zur Vemehnmng

MiZengen oder Sachverständigen oder zu sonstigen Verhand-
Dg -en, arrsgenommen bei Ladmogen zu H anpvverhandlungen,
M einer förmlichen Zustellung der Ladung abge-
DkN>werden können. Das gilt vor allem , wem » anzunehmen
ist, daß auch der formlosen! Ladung Folge gegeben wird , und
Mmn das Nichterscheinen des Geladenen keine besonderen
.Störungen mit sich bringt.

« Ans bequeme Art in den Besitz von Kohlen gesetzt haben
sch mehrere angesehene Einwohner im benachbarten Ohm¬
siede . Dem der Ohmsteder Sielacht gehörenden Pumpwerk
sind im vorigen sowie in diesem Jahre größere Mengen
Kohlen von der Verteilungsstelle des Arnis Oldenburg üb-sr-
ivi^sn worden. Weil das Pumpwerk in den letzten Jahren
aber keine Kohlen benötigte , was der Behörde anscheinend
nichtbekanntmar, haben die Leute dieselben unter sich verteilt.
Das Publikum ist über das Vorgehen der Betreffenden,
Welche die Allgemeinheit um bedeutende! Mengen Kohlen ge¬
schädigt haben- sehr erbittert.

Kost. DiMsarmnülng . Di «> Disteln , vornehmlich dis
ikkerd-stel, die aus unseren Meckern und Weiden in Unmenge
als lästiges Unkraut wächst, sind bekanntlich vorzüglich« Fut¬
terpflanzen , die nur ihrer Blattdornen wegen! vom Vieh ge¬
mieden werden. Um sie nutzbar zu machen, will der Aus -
fchuß zur Erfassung und Verwertung von
Wild gern Äse in Stadt und Amt Oldenburg in dieser und
Ochster Woche auf den Werden der Umgegend die Disteln
Wvneln lassen . Er hofft , daß die Besitzer und Pächter der
Weideländereien zu diesem Zwecke das Betreten ihrer Grund-
Ws , soweit sie reich mit Disteln bestanden sinh, der Schul-
Mend nach vorheriger Anfrage gestatten werden . Sammel-
stelle Kr Disteln ist die Stchdtknabenschnle ä . am
Wafsenplatz . Dort wird für den Zentner frische Disteln, die
Mi dev 'Erde abgeschnitten oder abgestochen sein dürfen, 3 stk
Wählt. Auch größere Sendungen von auswärts sind er¬
wünscht. Bei ihnen dürste es sich -empfehlen, nach Feststellung
des Frischgewichtesdie Disteln zu trocknen, um in den Säcken,
für deren Rücksendung gebürgt wird , möglichst viel untsr-
dnngen zu können, und sie dann vor dem 23 . Juni am den
^ mmelleiter , Rektor H . Schütte , als ' Bahnsracht zu senden,

den getrockneten Disteln soll Mehl hergestellt. werden, da-

Die Nrivatsskrstärin.
z. Original - Roman von Hanna Förster.'

(Nachöruck verboten .)
^ „ (Fortsetzung .)

«-> Achten Wer Liese Worte / und ihr Vater fragte
(. . -

stEnd , ob sie diese Bedingungen in den EhskontLakt
! wollte . Ltoch manches liebe , lustige Wort

forschen ihnen hin und her , bis Tb . Klenze end-
»I? beiden jungen Mädchen nach oben schickte und

' Miene befahl , daß Ilse nicht vor drei , Fee
LMgerr mW vor vier Uhr zur sonntäglich,enK >affeestunde!M wieder unten scheu lassen dürfte

(bem die beiden das Zimmer verlassen hatten)
Davor und seine Güttin noch ein paar M-

Marianne, " sagte Dr . Klenze ganz un-
^ in römischem Entsetzen , „nun hat es mit

Mwu
* ein Ende ! Nun Sannst Tu in zwe » Jahren

dmama sein und Deinen Enleln aus dem
^ umer Wiegenlieder Vorspielen ."
st sah sie ihn an.

Ziehe mich gern ins Fach der Großmütter
Kunst aber brauche ich deshalb Loch nicht

Herinmn gibt heutzutage berühmte Bühnenkünst-
feiert ^ ^ "^6st Großmütter sind und dennoch- gs-
Äwv « bewundert werden . Frauen werden jetzt über»

nichit mehr alt . Neb-v "

besonders als Kleimtiersntter zu möglichst billigem Preise
später n« den Handel komM.

* Ei »ie Zentralstelle für niedersächsischeFamiliengeschichte
mit dem Sitz in Hamburg ist als eins selbständige Ein¬
richtung des Vereins für Stamm - , Wappen - und - Siegel-
knnde „ Roland " in Hamburg ins Leben gerufen worden.
Die neugegründete Zentralstelle verfolgt den Zweck, eins
möglichst vollständige Sammlung aller geirealogisch-
heraldischsn Werke aus dem medersächsischsn Gebiet an-
zustreben und vor allen T -rngen Register zu .schaffen
zu solchen Werken , dis heute in ihrem registerlosen Zu¬
stande für die FamiUengsschichlssorschung fast wertlos
sind . Insbesondere will sich d;e Zentralstelle mit der
Förderung der samiliengesch -icheltchen Bestrebungen in
Hannover , . Oldenburg, Schleswig -Holstein , beiden

Mecklenburg und den Staatsgebieten der drei Hansestadt«
befassen . Um die Tätigkeit dieser Zentralstelle für alle
Kreise gewinnbringend gestalten zu können , wird hier¬
durch die dringende Bitte zum Ausdruck gebracht , dieses
Unternehmen durch- Erwerbung der Mitgliedschaft zu
fördern , die Bibliothek durch Bücherspenden zu berei¬
chern Und durch freiwillige Mitarbeit die Ausgaben der
ZentralsteWs erfüllen zu Helsen. TM vorläufig einge¬
setzte Vorstand setzt sich zusammen aus den Herren : Prof.
Tr . Wilh . Wsidler , Altona (Vorsitzender ) , Rektor Ernst
Rsinstors , Wilhel -msburg (stellv . Vorsitzender ), Polizei-
Oberasststent Wilhelm Buhlert , Hamburg (Schatzmeister)
und Redaiktionssekretär August Holler , Hamburg 36,
Große Bleichen 46 (Schriftwart ).

* Besitzwechsel. Herr Fritz SPreen - Metjendorf er¬
stand das srü-hers Hnisingfche Tgrfwerk in Camper¬
sehn bei Friesoythe , in Größe von 50 Hektar, woraus sich drei
Wohnhäuser und eins Baracke befinden , Kr den Preis von
52 SM Der Käufer hat das mit Maschinen arbeitende
Tors-Werk bereits in Betrieb gesetzt.

* Kirchhatten,
'13. Juni . Im Dhoatersaale des Herrn

Adolf Schnicker werden am Sonntag , wie ans dem Insera¬
tenteil zu ersehen ist , die Mitglieder des Oldenburger Possen-
nnd Lustspiel-Ensembles gastieren. Die Gesellschaft, welche
hier feit einiger Zeit in der Umgegend Vorstellungen gibt , ist
hinlänglich Kr ihre guten Leistungen bekannt, daher wird! dem
Publikum sicher ein interessanter und genußreicher Abend ver¬
schafft werden . 5 Prozent des Reinertrages der Einnahme
wird dom- Krisgerheimstäcken-Ver-em überwiesen werden.

'
r . Wiemsdorf , 12. Juni . Einen billigen Bra¬

ten wollten sich vor einigen Tagen zwei Zigeunerin¬
nen, die Lurch unseren Ort strolchten, verschaffen. Bei
einem Hanse fingen sie ein Huhn ein , töteten es und ließen
es verschwinden . Eine resolute Nachbarsfrau aber, die
den Vorfall mit angesehen hatte , sprang auf die Diebe zu
und forderte einen Schadenersatz von 15 den die beiden
auch anstandslos bezahlten , als ihnen mit dem Gendarmen
gedroht wurde.

* Südlohne , 11 . Juni . Gestern morgen entstand aus

_ Spott , „W als
Lese besser , aber -als galanter Ehemann
lichn - natürlich recht und erkläre hiermit feiev-
Iohchr, schöne, schlanke Gattin wird auch in zehn

sEin, ja, selbst in zwanzig noch —
Aster stehen " Ekrnder ^iweits wieder vor dem T-rqw-

klickte sie ihn jetzt mit Kren LmnMn

„ Von wem die Ilse ihren Uebermut hat , kraucht man
wirklich nicht zu fragen ."

„Rein, " unterbrach - er sie , „ denn das sieht und hört
man . Sie hat ihn direkt von ihrem Vater geerbt und
wird ihn auch hoffentlich wieder auf ihre Kinder ver¬
erben . Aber seltsam Mutet es mich' wirklich an, " fuhr er
mit -ernsterer Stimme fort , „daß wir das Kind , unsere
Einzige , so früh herg -eben sollen . Ich habe wirklich ! nicht
geahnt , Latz sich - aus dieser so kameradschaftlich an-
mutenden Jugendftsuudschaft eine Liebe fürs Leben ent¬
wickelte . Tu hast Mir doch auch wie etwas davon er-
zühlt —"

„ Ja , wie konnte ich! denn , lieber Mann ? Ich war
ja ebenso überrascht wie Tu , als Lothar Uuger Heute
viormittag so plötzlich vor -ums stand , so förmlich , undj
uns um die Hand Ilses bat .

"

„-Nun , die größte Ueberraschung war doch die, daß
Reinhold Unger bereits seine Einwilligung gegeben

' hatte . Ich habe ihn zwar stets für einen großmütigen
Charakter gehalten ; aber weißt Tu , ich! würde es Hm
nicht verdenken , wenn er andere Pläne für Lothar ge¬
habt hätte .

"

„Er hat wohl der -eigenen Jugend gedacht, " meinte
Frau Marianne sinnend , „und des begangenen großen
Unrechts ; da mag es ihm Wohl -leichter geworden sein,
den Entschluß des Stiefsohnes zu begreifen . Uebrrgens,
wie soll es nun mit Fee werden ?"

In diesem Augenblick ertönte schrill die Telephon¬
klingel ans dem naheliegenden Arbeitszimmer Doktor
Klenzes.

„Ta Muß ich schnell Nachsehen !" rief dieser . „Viel¬
leicht braucht man meine Hilfe .

"
Er kam bald wieder zurück.
„Tenke nur , wer eben am Apparat war !"

„ Nun ?" fragte seine Gattin ohne besondere Neu¬
gierde , denn sie gehörte zu den seltenen Frauen , dis
von dieser wenig .schönen , weiblichen Eigenschaft ganz

waren.

bisher nicht aufgeklärter Ursache auf dem Boden des
vom Pächter Schilling bewohnten Wohnhauses Feuer,
das so schnell um s st griff , das bei der weichen Be¬
dachung in kurzer nicht nur das große , geräumige
Gebäude mitsamt den angsbauten Viehställen , sondern
auch die gegenüberliegende Scheune mit Stallung bis
gnf den Grund niederbrannten. Leider ist
auch Vieh in den Flammen nmgekomrnen , zwei große
Sauen , 18 größere Ferkel und neun wertvolle Kälber.
Aus dem Hausboden lagerte noch allerhand Heu und
Stroh , das ebenfalls verloren ist . Von dem Eingnt -s-
konnte vieles geborgen werden . Ein Glück, daß das Feuer
bei Tage ausbrach , da sonst Wohl noch viel Großvieh -,
das jetzt draußen auf der Weide ging , verloren "güvesen
wäre . Turch das Eingreifen der Spritze der Landge¬
meinde konHe wenigstens das Ueberspringen des Feuers
ans die angrenzende Brennerei und dis io-eiteren Wirt¬
schaftsgebäude glücklich vermieden werden ; aber -auch so
wird der Verlust des Pächters ein beträchtlicher sein.

* Vechta, 11 . Juni . Me Gymnasialkapelle , im Volks¬
munde gemeinhin „ Der Blech " genannt , verliert in den
nächsten Tagen durch Einberufung zum Militärdienst nicht
-weniger als 12 ihrer alten Mitglieder und wird dann in
längerer Zeit nicht mehr imstande sein , sich öffentlich! hören
zu lassen. Sie veranstaltete Sonntag im SchützeNH -osgarten
zu Lohne und Montag hier im Schäserschen Saale ein
Abschiedskonzert, dessen Reinertrag zu vast -ständischen
Zwecken bestimmt war . Beide Konzert- waren gut besucht)
und gewiß hat ein jeder gern dem flotten Zusammenspiel
der jungen Kapelle zugehört . Hoffentlich gelingt es der
Kapelle , die große Lücke bald wieder anszuKllen . In der
Bürgerschaft wird sie sehr entbehrt werden.

* Hamrnelwarven , Ist Juni . Einen tiefschmerz¬
lichen Verlust hat am Montag eins hiesige Familir
erlitten . In eine Balge , die mit Weserwasfer gefüllt war,
das sich klären sollte , stürzte unbemerkt das zwei¬
jährige Kind der Familie und kam in dem WasseL
um , da es noch zu klein war , um sich selbst zu helfen.

^v. Leer, 12 . Juni . Dem hMÄgen Vtehmarkte
waren außer einer großen Anzahl Großvieh 27 Schweins,
109 Schafs und Lämmer zngsführt . Bei lebhaftem Ver¬
kehr flotter Handel zu hohen Preisen , besonders in Scha¬
fen und Lämmern . 4—6 Wochen alte Ferkel wurden
mit 120 bis 169 Mk . bezahlt , einzelne Schafe bis 590 M ?.,
Mutterlämm -er von 140 bis 170 Mk . , Böcke von 50 bis
70 Mk . Nächster Viehmarkt am 19 . Juni.

Mmmsn MS Sßm Lesekkreffs«
(Für den Inhalt des Sprechs -aals übernimmt die SchrifÜrckyMS

Le» Lesern gegenüber keine Derarrtwo-ttunsL
SarrilauskMge.

Meine Kinder mußten in den letzten Wochen an Schuk-
ausflügen der unteren Klassen (— 12 Jahre ) hiesiger höhe¬
rer Schulen teilnehmen . Die Ausflüge Lauerten teilweise
von 2 bis 9 Uhr und später . Solche Kinder, dis am fol¬
genden Tage 8 Uhr frisch zum Unterricht kommen sollen , also
etwa Uhr aufftehen müssen, auch noch zu lernen haben,
gehören Wohl eigentlich um 7 Uhr Zum Abendbrot ins
Elternhaus . Aber schlimmer ist, Laß die lange Zeit zum
großen Teil in Wirtshäusern zugebracht -worden ist. Ick
wstll meine Kinder alkoholfrei und tabakfrei erziehen. Wie
kann ich das , wenn die Kinder unbeaufsichtigt die Wirt¬
schaftsräume durchtoben, die Lehrpersonen ( in einem Fallet
stundenlang sich nicht um sie kümmern oder die Schüler völ¬
lig ihrer Disziplin entgleiten , und werm Kameraden mit
Taschengeldern von 1 und 2 stk ein schlechtes Beispiel
geben ? Für solche Nachmittagsausslüge nmssen doch die
Lehrer dafür auflommen , daß sie ohne Wirtshausbesuch,
völlig alkoholfrei und tabakfrei bei allen Teilnehmern , auch
den Lehrern, verlausen , oder aber man soll weder Schul¬
zwang noch Moralischen Zwang zur Teilnahme anwenden.

„Ter Kommerzienrat, " antwortete ihr Mann ernst.
„Er fragte , ob er Tich heute nachmittag sprechen könnte;
das heißt , er WM uns beide sprechest um ^ uns seine
Pläne wegen Fes zu unterbreiten ; dann aber möchte er
noch in einer besonderen Angelegenheit sine kurze Un¬
terredung mit Dir haben . Ich sagte ihrst wir würden
uns freuen,

*
Lhn um fünf Uhr hier zu sehen . Tas ist

Tir doch recht, liebe MarLmne ?"

„Gewiß, " -erwiderte sie . „Wir wollen pünktlich um
vier Uhr Kaffes trinken und dann die beiden Mädchen
zu einem Spaziergangs fortschicken, ehe der Kommerzien¬
rat hier ist .

"
„Was mag er Wohl Mit der besonderen Angelegenheit

meinen ?" fragte Tr . Klenze seine Frau.
Sie antwortete gleichmütig :

*

„ Es wird sich wohl um Ilse handeln . Vermutlich
wird er mir einen Rat geben , wie wir seiner Gattin

,enübertreten sollen , oder wie ich Ilse in dieser Hirn

in unserer Nähe bleibt ; ich Möchte sie nicht so ganz dieser
Schwiegermutter ausgeliefert wissen ."

„ Ich glaube , unser Töchterchen wird sich schon selbst
zu helfen wissen . Sie wikd bei allem schuldigen Respekt
sich auch der Frau Kommerzienrat gegenüber durchsetzen
und am Ende gar ihre Zuneigung gewinnen .

"
Tas letzte bezweifelte Frau Marftmne nun sehr , denn

sie war keine so optimistische Natur wie ihr Mann , dev
im Grunde von allen Menschen das beste glaubte.

„ So , nun wollen wir aber auch unser Mittagsschläf¬
chen -halten , sonst wird es zu spät dazu . Wir werden
übrigens doch den Kaffes in der Laube trinken können"
— er hatte einen prüfenden Blick durch das weit offene
Fenster nach dem Himmel geworfen — „das Gewitter
scheint sich drüben zu entladen und nicht nach Mörsheim
zu kommen . Aber weit dürfen die Mädels ledensaW
nicht gehen " (Fortsetzung folgt .)



An ? den früher Lehm¬
kuhl- und Schnitgerschen
Stellen zu Bloherfelde an
der Haaren werde ich am

Sk» A . 8»»I S . 8..
nachm. 6 Uhr anfangend,

k«. W WM.
WI beWMS
Mäh gras

irr dassenden Abteilungen
öffentlich m-eistbietend auf
Za -Hlunassrist verkaufen.

Kcmfliebhaber wollen
sich heim früher Uhlhorn-
fchM Laufe (Tierheimf
versaumreln

E . Memmen . Aukt.

Ln Helle.
Zwischen » !«, . Der Haus-

Mann Carl Neiners in
Helle läßt amMM,
Se» IS. 8u«! ö. 3..

nachm . 3 Uhr.

M« « ÄitMk»
WS « MS

m seinen Wiesen in Helle
öffentlich ,ueMietend mit
ZMungSfrist verkaufen.

Kausliebhaber versam¬
meln .sich Leim Haufe des
Henermanns D . Hede-
v :ann , das.

FeldlmS . amtl . Aukt.

«WKW.
Wiefelstede . Im Auf¬

träge habe ich eine

Lau- stelle
tu Größe bis zu

IO Hektar,
beste Garten - , Acker- unö
Grünländereien , mit An¬
tritt zum 1 . Mai 1919 auf
längere Jahre zu verpach¬
ten.

Reflektanten wollen sich
baldigst an mich wenden.

Brötje , amtl . Aukt.

« ieltilMs-
Zwischenahn . Im Auf¬

träge habe ich mit soforti¬
gem Antritt zum einmali¬
gen Mähen etwa

rs LMM
Belegen zu Gristede , im
ganzen oder in Abteilun¬
gen zu verpachten Ange¬
bote werden erbeten.

I . H . Hinrichs . ,

einer

W« LsnWle.
Wiefelstede . Unter mei¬

ner Nachweisung ist eine
an Wehnen , direkt an der
Chaussee Oldenburg -Zwi¬
lche nah n belesene

Landstelle,
bestehend in neuen , kom¬
pletten . äußerst schön
eingerichteten Wohn - u.
Wirtschafts - Gebäuden
(versichert z« 16 690 ^ 0
und bis zu

r dis Z
'/s ZMr

sehr besten Garten -,
Acker- und Grünläkde-
reien . in vorzüglichster
Kultnr befindtich.

Mit Antritt zum 1. Mai
1919 durch mich auf län¬
gere Jahre zu verpachten.

Reflektanten woll . stch
baldigst an mich wenden.

Brötje . amtl , Aukt.

MMMMW Verkauf.
Lu HeMamp.

Wiefelstede . Landwirt
Ang . Hollmann in ' Heid¬
kamp beabsichtigt , von sei¬
ner von Hinrich Müller
in Heiökamp angekauften,
daselbst nahe an Mctjcn-
dvrs und unweit der
Chaussee Wiefelstede -Ol¬
denburg belesenen Land¬
stelle einen Teil , u . zwar
das

Wohnhaus,
neu und auf das beste und
kompletteste einserichtet,
und bis zu
30 Scheffelsaat

vorzüglichste Garten -,
Acker- und Grünlänöe-
reien , mit Antritt zum 1.
November d . I . oder 1.
Mai 1919 zu verkaufen.

Der größte Teil der
Kanfgelder kann zu billi¬
ger Verzinsung stehe«
bleibe «.

Einmaliger Verkaufs¬
termin mit Zuschlagser¬
teilung und Beurkundung
auf annehmbares Gebot
ist angesetzt auf

Smmbsni. 1S . Mi,
nachmittags 4 Uhr,

in Schmidts Gasthaus in
Metjendorf.

K-anflie 'Waber ladet ein
Brötje , amtl . Aukt.

Landstcllc-
Verkauf

in Spohle.
Wiefelstede . Landwirt

Reinhard Bredehorn in
Mollberg beabsicht. , seine
in Spohle am Hauptwege
nach Petersfeld belesene

Lan- stelle,
bestehend in fast neue«
Gebäuden «nd
2 ^ Hektar?

gleich 3V Sch . -S . besten
Garten -. Acker- und
Grünländereien,

mit Antritt zum 1 . Mai
1919 zu verkaufen.

Letzter Verkaufstermin
ist angesetzt auf

Freilm. Ll. Mitt ..
nachmittags 8 Uhr,

in Schmidts Gasthaus in
Spohle . Bei annehmba¬
rem Gebot erfolgt dann
der Zuschlag . Weitere
Termine finden nicht statt.

Brötje , amtl . Aukt.

Wiefelstede . Landwirt
Friedrich Oltmanns ,n
Bokel beabsichtigt , seine
daselbst direkt an der
Chaussee Wiefelstede - Ol¬
denburg belesene-

Pachtstelle
bestehend in Wohnkans
und bis zu
Ich Hektar

gleich 18 Sch .-Saat sehr
besten Garten - , Acker-
nnd Grünländereien , in
bester Kultur befindlich,

mit Antritt zum 1 . Nov,
d . I , oder Antritt 1. Mai
1919 zu verpachten.

Reflektanten woll . sich
baldigst an mich wenden.

Brötje . amtl . Aukt.

M MWt.
Zwischenahn . Im Auf¬

träge habe eine in hiesiger
Gemeinde belesene

Köterstelle,
als - ie Mebände nebst 3
Hektar besten Garten -,
Ban - und Grüulände-
reien,

mit Antritt zum Herbst d.
I . bezw . 1. Mai k . I . auf
mehrere Jahre zu ver¬
pachten.

Liebhaber wollen sich
baldigst melden.
_ I . H. HinrrSs.

Wiefelstede . Gastwirt
Diedrich zur Horst in
Aschhauscn , zurzeit im
Felde, , beabsichtigt , »eine
daselbst recht günstig di¬
rekt an der Chaussee be¬
lesene allerbeste

Landstelle,
bestehend in fast neuen,
kompletten , aus das
beste eingerichtet . Wohn-
nnd Wirtschaftsgebäu¬
den und

16MMWS . - L. )
undGarten, . Acker-

Grünländcreien.
mir Antritt zum 1 . Mai
1919 zu verkaufen.

Die Grundstücke , ge¬
schlossen belegen , sind vor¬
züglichster Bonität und in
sehr bester Kultur befind¬
lich.

Ein ca . 8 Hektar großer,
in der Nähe befindlicher
Placken , teils schon Grün¬
land . enthält ein großes
Torflager von allerbester
schwerster Qualität , des¬
sen Ausnutzung sehr ge¬
winnbringend ist.

Auf der Besitzung wird
seit langen Jahren eine
sehr gut gehende

« MM!
«lt MW«

mit bestem Erfolge betrie¬
ben.

Das olim Fischbecksche

Wiesemland,
groß 3 , 2259 Hektar , so¬
dann das vorhandene

Torfmoor
wird auch getrennt in Ab¬
teilungen verkauft.

Verkaufstermin ist an¬
gesetzt auf

S« sdsnö,1S . 3mi>
nachmittags 3 Uhr.

in Verkäufers Gasthaus.
Falls annehmbar gebo¬

ten wird , erfolgt gleich der
Zuschlag und daraufhin
im obigen Termin die so¬
fortige Bqnrknndnng . weil
Verkäufer dann noch ans
Urlaub anwesend ist.

Kaufliebhaber ladet ein
Brötje , amtl . Aukt.

Jaderberg . F . Enge !»
bart in Hahnermoor be¬
absichtigt . seine daselbst
belesene

groß 2 Hektar 19 Ar 6
Quadratmeter , sowie sei¬
nen v . I . Oeltjen , Kreuz¬
moor , angekauften

MoovPlMen
rn Kreuzmoor , groß 2
Hektar 21 Ar , jetzt größ¬
tenteils Grünland , mit
Antritt ans Mai 1919 zu
verkaufen.

Dazu ist ein öffentlicher
Verkanfstermin angesetzt
auf

SMMbeÄ.
ie» N . Mi S. 3»

nachmittags 3 Uhr.
in Dahlmanns Gasthaus
zu Jaderberg.

Der Kaufpreis kann
größtenteils gegen Hypo¬
thek stehen bleiben.

Kaufliebhaber ladet frdl.
ein

G . Clans . Aukt.

!!
hei Oldenburg.

Seefeld . Ganz nah der
Ofener Chaussee , Stadt¬
grenze Oldenburg , bele¬
sene

teils Acker- resp . Gar¬
tenland . teils beste Wei¬
de, groß 5 «nd 6 Hektar,

sollen verkauft werden . —
Preis durchaus mäßig.
Bedingungen günstig.

van ttalksn,
amtl. Auktionator.

Mus Abbruch zu
verkaufen:

Arbeiter-2
baracken,

'/2 - Stein - Fachwerk , mit
Pappdach , tadellos erhal
tea , Größe 6,8 und 7,8
Meier , ausgemiat , bezw.
3/ !5 und 4,9 Meter . Die
größere eignet sich event.
auch als Wohnüaus.

Ikealior Uüggs,
. Hude i . Oldbg . '

Schwciburg . Herr Pa¬
stor Marcus in Jade läßt
am

SiKÄM.
Se» LZ . Mi i . 3..

nachmittags 3 Uhr,
auf der Pastoreibau

1K M Ml W
in Abteilungen öffentlich
gegen Meistgebot verkau¬
fen.

Kaufliebhaber ladet frdl.
ein

Stechmann , Aukt.

Schweiburg . Der Land¬
wirt L. Neidhvfer zu Va¬
rel beabsichtigt.
i . seine zu Rüdershausen

belesene frühere Gerde¬
sche

bestehend aus dem gro¬
ßen , geräumigen Wohn-
hause , Scheune und 12
Hektar 99 Ar 89 Qua¬
dratmeter — 28 ^ Jück
— ertragreichen Weide-
und Ackerländereien,

2. eine daselbst belesene
rüher Brumundsche

Jaderberg . Heinr , Gel¬
des in RMederberg läßt
am

SüMhMi,
Sen IS . Mi s. 3 -,

nachmittags 6 Uhr.
bei seinem Hause

«. A
in Abteilungen öffentlich
geg . Meistgebot mit Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Kausliebhaber ladet frdl.
ein

G . Clans . Aukt.

Großenmeer . Landwirt
Heinr . Martens zu Ober-
ftrömischc Seite hicrselbst
beabsichtigt , seine daselbst
belegen e

Lmrdstelle,
geräumige , in gutem
baulichen Zustande be¬
findliche Wohn - und
Wirtschaftsgebäude mit
18 .6926 Hektar lllich
Jückj Ländereien,

zum Antritt auf Mai n.
I . öffentlich meistbietend
verkaufen zu lassen , und
zwar im ganzen oder wie
folgt geteilt:
s.) Die Gebäude mit 26^

Jück vor der Chaussee
belesenen , sehr ertrag¬
reichen Grün - unö
Ackerlündereien.

d) Die vor Oderströmische
Seite belesenen 3
Kämpe Dobben -Lände-
reien , groß je 2»/s Jück,
zusammen 8i/L Jück.

o) Die zu Kuhlen belese¬
nen 2 Kämpe Grün¬
land , je 3H4 Jück groß.

2. Verkanfstermin steht
an auf

MM , 17. Mi.
nachmittags 6 Uhr,

in Langes Wirtschaft zu
Oberströmische Seite hier-
selbst.

Kansliebhaber ladet ein
K. Haake Ww.

Lestehd. aus Wohnhaus
und 12 Hektar 95 Ar 95
Quadratmeter ertrag¬
reichen Weide- unö
Ackerländereien.

3 . seine zu Großenmeer-
Barghorn unmitelb . an
der Chaussee belesene,
zurzeit von Brumund
pachtweise bewohnte

bestehend aus dem fast
neuen Wohnhause , in
welchem Bäckerei mit
gutem Erfolge betrieb
ist, unö 8 Hektar 19 Ar
82 Quadratmeter er¬
tragreichen Acker- und
Weideländereien.

4 . die daselbst am Sand¬
wege belesene

Weide,
groß 3 Hektar 22 Qua¬
dratmeter,

mit Antritt zum 1 . Mai
k. I . bezw . Herbst ö . I.
zu verkaufen.

Dritter und letzter Ver¬
kaufstermin ist angesetzt
auf

MM.
Sen LI. Mi S. 8..

nachmittags 4 Uhr.
in Jantzens Gasthaus zu
Mentzhaulen.

In diesem Termin wird
bei nur irgend annehm¬
barem Gebot der Zuschlag
sofort erteilt werden.

Kaufliebhaber ladet frdl.
ein

Dtrchmann, AM.

LmihmsbaiM
von 3 Hektar Größe , mit
Waldung und Wiese , ge¬
teilt oder im ganzen auf
sofort zu verkaufen . Nä¬
heres unter B . B . 805 an
d . Geschüftcüelle d . Blatt.

Eine

Selbstteimke-
AoLage

Mit Zubehör nr verkauf,
SriedrichLr , 6.

Großenmeer . Köter
Hinrich Cordes zu Ober¬
strömische Seite Hierselbst
will seine daselbst bele¬
sene

Köterei,
komplette Gebäude mit
8,1348 Hektar j18 Jückj
Ländereien,

zum Antritt auf Mai n.
I . öffentlich meistbietend
verkauf , lassen , und zwar
im ganzen oder wie folgt
getrennt:
a) die Gebäude mit ca.

121/2 Jück in bester
Kultur befindlich ., sehr
ertragreichen Grün - u.
Ackerländereien,

b) den sehr günstig am
Kulturwege und nahe
am Merrtzhauser Wege
belegen . Placken , groß
2,5279 Hektar (5/2
Jück ) , vorzügliche An¬
baustelle.

2 . Verkanfstermin fin¬
det statt am

MM 17. Mi.
nachmittags 6V» Uhr,

in Langes Wirtschaft zu
Oberströmische Seite Hier¬
selbst.

Bei genügendem Gebot
kan » der Zuschlag sofort
erfolgen.

Kaufliebhaber ladet ein
K. Haake Ww.

Nordermoor . Zu ver¬
kaufen ein

Schaf
mit 2 großen Lämmern.

Joh . Cahlo.

Bet sofortiger Bestelle,,
liefere ich freiblcib . mei¬
nen werten Geschüftsfrd.
bis 190 Paar Holzschuhe
mit Kissen, Fabrikpreis,
sortiert f . Frauen , Schü¬
ler und Kinder.
F . W. Panck, Osnabrück,
Möserstr . 42 , Fernruf 958.

Nenenbrvk . Zu verkf.
ein 14 Tage altes

Kuhkalb.

- »

„ UWiMW

-"I W komplett mit
sind in alle»

LSiEN eingetroffcn,

l.LNg68il'LH°
M.

Lkem . KewUMZ
von

KerrenZLckleQ
s

Ws:

Anrügg , Usbei -riskop, Mstsi', KM
u . bunts Ussisn , Unifoi 'msn usv.

drinZs iL in empksdlsncks llrinnsrunA.

P . L LlihakÄ,
ttofMeboksI u. oksm. VtfLSvksnstsIl,

k̂ ilislv ttsiügsnggistZii ' . 9 . — fsrnspi '. 421
Mssöpclioßts ImppLgnisrung.

Der Viehverwertungs-
verband liefert Mager-
gänse . Interessenten im
Amte Oldenburg wollen
sich sofort wenden an
L . S pring er , Staugrab . 19

Ranzenbüttel b. Berne.
Suche eine bis zwei La¬
dungen guten schwarzen

zu kaufen unö gebe event.
im Frühjahr 1919 2 bis
3 Ladungen

DLwgee
wieder in Tausch.
/ H . Hergens.

Lu Ahlhsmj
Wildeshanse « . Diel

ben des weiland Neub « I
ers Friedrich Schürmmj
in Ahlhorn lassen am

ZW IS . Mi S. L
nachmittags 4 Mr,

30 Scheffelsaalj

Roggen

Das berühmte

Llchönntt BllhOrr
erhalten Sie

EWMkn -ZrögMe,
- Achternstr - 24 . —

auf dem Halm
öffentlich gegen MeMl
bvt mit Zahlungsfrist M
den Unterzeichneten vu-f
kaufen.

Versammlung b.
mannschen Hause.

C. Wehrkamp,
amtl . Auktionator/,

Immobilverkam
V « U

mit Slnlaffer , 1 U8. 440
Volt, zu kaufen gesucht.

Car » Wille.
WLM

WW«
Offene « . geschloffene

Wagen-

üenLlsImreher,
Osternbnrg

Bremer CH. 100. Tel . 678.

ca. 20 Waggon franko Wil¬
helmshaven , abzugeben. An¬
gebote mit Preis und Be¬
dingungen unt . F> M - 988 au
die Geschäftsstelle d . Bl.

3«ei - ZMiüeü«
«nt großem Garten

zu verkaufen . Angebote
unter F . K . 986 an die
Geschäftsstelle d Blattes.

Die Erben der verstor¬
benen Witwe des weilB
Landmanns F . H. W. H
scher Hierselbst beabsichst-
gen , die von der EcbW 'j
rin nachgelassene , zu M>
gerfelde , Schützcnwê ,^
bclegene

VSKttLUNll,
groß 1 Hektar 61 Ar » ^
Quadratmeter , grSW -
teils Weideland «M"
bestem KnlturzustM!

mit Antritt zum 1. ^
1918 zu verkaufen.

Die Besitzung eignet M
wegen der günstigen^
zu Villenanlagen , i" 1
Gärtnereibetriebe I
Austeilung v . Bauplan
für Bauunternehmer.

Nähere Auskunft «-«^
W . Cordes . Haareni-r^ l

viertel belesenes

GeschWK
in welchem ein Lebestl
wittelgeschüft .

m»t «
Erfolge betrieben,
miHrteir .

'
habe S»

Kordes . HaarrM

. . . .
Klsllirrss » , ksrii -k fismtnirg

lelslon : 6r . 6 4773
ver ^ nstLltet clsn

vom 24. dis 28 . luni li.
20 xkelll-i« '

I -skrvlLll ß-o§6ll LinüsnckullA von
Oisnstkll.

L.

iägl»

B-
iurö

L
Man
«nstc
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ür. l

4
seits
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mit T
wegen
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läge
vorzul
Nan
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nen , v
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Md N
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Land
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etwa"einen
bensm

N
E N
sein :
unter
ersten
komme
flüchti,
amerik
stehend
ren
mes
dern
Geg«
gesagt
lichen!
»er Vc
sm , ur
terer il
heit zu
»en A
hat es
Zufuhr
lange!
. Tr

°m« b,
dingetn
Norw-s

Ein im HeiligengeistÄI
>eleaeneS kleEß

erwiest
lich für
Seernte
kommt
ten , di«
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Nm M
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Hörden

amerikc
. Bek

«Me s«x
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fronen
«er.

statt
«ern ^
Eanische


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

